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KURIER
LANGENBACHER
12. Jahrgang · Ausg. 52 · Dezember 2015

Auf weltweiter Ebene hoffe ich,dass endlich wieder Vernunft ein-kehrt und die Dialogbereitschaftin die Weltpolitik zurückkehrt.Nur so kann es gelingen, dass wir die Kri-senherde in den Griff bekommen und diegrößten und schwersten Konflikte bewäl-tigen. Ich denke an die vielen Kriege in Sy-rien, Israel, in Afrika oder der Ukraine. Ichdenke an religiösen Fanatismus, Wirt-schafts- und Finanzkrisen und natürlichauch an die Flüchtlingsthematik. Das sindWünsche, zu deren Erfüllung Sie und ichnur wenig beitragen können.Gefordert sind wir hier vor Ort, im All-tag, im Beruf, in der Familie und in unse-rer unmittelbaren Nachbarschaft. Hierwarten die Aufgaben, die uns Langenba-cher, die Ehrenamtlichen und die politischVerantwortlichen in besonderer Weisefordern werden. Es geht um die Integrati-on der neu ankommenden Menschen, dieuns Anfang nächsten Jahres beschäftigenwird. Darüber hinaus haben wir natürlich

eine ganze Reihe politischer Vorhaben,die eine positive gemeindliche Entwick-lung zum Ziel haben.Schließlich komme ich noch auf dieangesprochene persönliche Ebene. Wiralle haben den Wunsch, gesund in dasnächste Jahr zu rutschen und das nächsteJahr sicher und in guter Gesundheit ver-bringen zu können.Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie,Freunden und Bekannten dazu alles Gute.Ich jedenfalls sehe zuversichtlich auf 2016und freue mich darauf, die anstehendenAufgaben mit Ihnen gemeinsam in Angriffzu nehmen. �

Eine besinnliche Weihnachtszeit wünscht
Ihnen

Ihre Susanne Hoyer, 1. Bürgermeisterin

Meine größten Wünsche sind in drei unter-
schiedlichen Ebenen angesiedelt: Der welt-

weiten, der regionalen und der persönlichen.

Weihnachten 2015

Liebe Bürgerinnen und Bürger!



Kurz und bündig

Aus dem Rathaus – Kurz und bündig Langenbacher Kurier | Dezember 2015

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
(außer Mittwoch)zusätzlichDienstag: 13:00 – 16:00 UhrDonnerstag: 14:00 – 18:00 UhrTel.: 0 87 61 - 74 20 0Fax: 0 87 61 - 74 20 40E-Mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstunde mit BürgermeisterinSusanne Hoyer nach telefonischerVereinbarung unter
Tel.-Nr.: 08761 -742030 �

Öffnungszeiten
der Gemeinde-
verwaltung

Kleider- und Schuhspenden

Wir haben in unserer kleinen Asylbe-werberunterkunft neue junge Mit-bewohner. Für diese Jungs suchen wirdringend Winterjacken der Größe Män-ner »M« und Schuhe der Größe 42 und 43.Wer solche übrig hat, bitte im RathausLangenbach abgeben, nicht direkt in dieUnterkunft bringen. Wir möchten die Ar-tikel den jungen Bewohnern zum sehrgünstigen Kauf anbieten, um den sozialenFrieden in der Einrichtung zu bewahren.

Ihre Ideen sind gefragt...

Der BürgerEnergieStammtisch ist seitseinem Bestehen ein wichtiger Bau-stein zur Umsetzung des Energiekonzeptsder Gemeinde Langenbach geworden.Hierzu haben sich Bürger gefunden, dieihre Mitbürger über das Thema Energie,deren Erzeugung und vor allem deren ef-fizienter Nutzung informieren möchten.Im gesamten Ampertal werden regelmä-ßig Stammtische zu verschiedenen The-men angeboten die dank der Unterstüt-zung durch den Landkreis und denGemeinden kostenfrei von den Bürgernbesucht werden können.Haben auch Sie Lust, Zeit und guteIdeen zur Energiewende, zu erneuerba-ren Energie oder anderen interessantenverwandten Themen? Dann sind Sie ge-nau richtig hier. Weitere Informationen
erhalten Sie unter:
www.gemeinde-langenbach.de/
buergerenergiestammtisch.html �

4

Entgiften Sie IhrenHausmüll

Im Landkreis Freising können Sie ko-stenlos während des Jahres Problemab-fälle aus Haushaltungen bei den Problem-müllaktionen in den Gemeinden abgeben.Problemabfälle sind Abfälle, die in beson-derem Maße gesundheits- oder umwelt-gefährdend sein können und deshalbnicht in die Mülltonne dürfen, z. B. Beizen,Lösungsmittel, Batterien, Säuren, Laugen,ölhaltige Produkte, Unkraut- und Schäd-lingsbekämpfungsmittel, Gifte, Chemika-lien und ähnliche Abfälle. Am WertstoffhofLangenbach, Oftlfinger Str. finden dieSammlungen an folgenden Terminen statt:
Mi., 20.01.2016, Di., 10.05.2016 und
Mi., 21.09.2016
jeweils von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr �

Im Erfahrungsaustausch mit anderen Hel-ferkreisen wurde es sehr deutlich, dass esfür das Miteinander im Heim wichtig ist,dass Sachen nicht geschenkt werden undsich andere Heimbewohner dadurch be-nachteiligt fühlen. Der Erlös geht auf dasSpendenkonto »Langenbach Hilft«, das fürdie Asylbewerber Langenbachs neu ein-gerichtet wurde.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Magdalena Scheurenbrand �

Rathaus zwischen
Weihnachten und Neujahr
geschlossen

Das Rathaus der Gemeinde Langen-bach ist in der Zeit vom 28.12.2015bis einschließlich 30.12.2015 für den Par-teiverkehr geschlossen. Das Standesamtder Gemeinde Langenbach ist in dringen-den Fällen an den Werktagen von 8:00Uhr bis 9:00 unter der Handy-Nr.:
0176/83271614 zu erreichen.Der Wertstoffhof der Gemeinde Lan-genbach ist zwischen Weihnachten undNeujahr am Dienstag, den 29.12.2015 undam Samstag, den 02.01.2016 zu den regu-lären Zeiten geöffnet. �

Tempo 30 oft missachtet

Leider häufen sich in letzter Zeit wieder im Rathaus die Beschwerden, dass auch inausgewiesenen Tempo – 30 Gebieten die Autofahrer viel zu schnell unterwegs sind.Bitte nehmen Sie Rücksicht – vor allem auf Kinder – und passen Sie Ihre Geschwindig-keit vor allem jetzt in der »dunklen Jahreszeit« an die Straßenverhältnisse an.
Bitte üben Sie Rücksicht auf alle Verkehrsteilnehmer! �

Fahrkartenautomat

Die Gemeinde weißt darauf hin, dassder Fahrkartenautomat von der Deut-schen Bahn wie ursprünglich vorgesehen,von Gleis 2 auf Gleis 1 verlegt wurde. DieDeutsche Bahn hat den ausdrücklichenund wiederholtem Wunsch der Gemeindeauf Aufstellung eines zweiten Fahrkarten-automaten leider nicht erfüllt.
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Zum 19. Oktober 2015 wurde FrauJasmin Eberle aus Dietersheim alsSachbearbeiterin in der Finanz-verwaltung sowie als Vertretungfür das Einwohnermelde- und Passamtneu eingestellt.In der Gemeinderatssitzung am 27.Oktober 2015 wurde Frau Tanja Henselaus dem Standesamt zur neuen Geschäfts-leiterin ernannt und tritt somit die Nach-

folge von Josef Reiter an. Herr Reiterscheidet zum 1. Dezember 2015 nachüber 37-jähriger Dienstzeit bei der Ge-meinde Langenbach aus (siehe Artikel un-ten) und tritt in den wohl verdientenRuhestand. Wir wünschen den Mitarbei-terinnen für Ihren neuen Aufgabenbe-reich alles Gute und persönlichen Erfolgsowie Herrn Reiter alles Gute für den Ru-hestand. �

Das Langenbacher Gemeinde-
Personalkarusell dreht sich!Bereits zum 1. Juli 2015 hat Frau Claudia Helmreich aus Langen-bach Ihren Dienst im Einwohnermelde- und Passamt der Gemein-de Langenbach angetreten. Frau Helmreich ersetzt Frau Götz, diekünftig die Stabstelle der 1. Bürgermeisterin verstärkt.

Josef Reiter begann seinen beruflichenWeg 1968 mit 16 Jahren in der bayeri-schen Finanzverwaltung und war dortbis 1978 als Steuerinspektor tätig.Am 1. Juli 1978 trat er die Stelleals geschäftsleitender Beamter bei derdamals neu gegründeten Verwaltungsge-meinschaft Langenbach, ein früherer Zu-sammenschluss der Gemeinden Langen-bach und Marzling, an. Herr Reiter bautedie Verwaltung auf, begleitete viele Verän-derungen und Neuerungen maßgeblichmit und wurde hierfür zum Verwaltungs-oberamtsrat befördert.Nach Auflösung der Verwaltungsge-meinschaft zum 1. Januar 1994 wurde Jo-sef Reiter in den Dienst der GemeindeLangenbach übernommen.

� Gemeinde Langenbach

� Gemeinde Langenbach

Verabschiedung des Geschäftsleiters Josef ReiterAm 1. Dezember 2015 wurdeder geschäftsleitende BeamteJosef Reiter nach über 36-jährigerDienstzeit in den Ruhestandversetzt.
Sein fachliches Können und Engage-ment haben sehr zur Weiterentwicklungder Gemeinde beigetragen. Eine Eigen-schaft die auch von den Bürgerinnen und

Bürgern sehr geschätzt wurde. Wir wün-schen Herrn Reiter für seinen neuen Le-bensabschnitt alles Gute und beste Ge-sundheit. �
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Anneliese Holzner ist seit20 Jahren als ehrenamtli-che Tierschutzberaterinfür den TierschutzvereinFreising e.V. tätig. Ganzbesonders liegen ihr je-doch die Wasserschild-kröten am Herzen. Dafürhat sie zusammen mitdem TierschutzvereinFreising im Jahr 2010 ei-ne private Auffangstationin ihrem Garten in Lan-genbach geschaffen. Daskleine Schildkröten-Para-dies, in dem mittlerweile über 20 Tiere ei-ne Bleibe gefunden haben, hat einen art-gerecht angelegten Teich und in einemGewächshaus finden die Tiere Unter-schlupf, wenn die Außentemperatur unter20 Grad sinkt. Wohlwollend wurde des-halb die Pflegestelle auch von Vertreterndes staatlichen Veterinäramtes besichtigt.1. Bürgermeisterin Susanne Hoyerließ es sich nicht nehmen und fuhr per-sönlich zur feierlichen Verleihung nachMünchen, um Anneliese Holzner ganzherzlich zu dieser ganz besonderen Aus-zeichnung zu gratulieren und ihr für dasaußergewöhnliche Engagement zu dan-ken! Herzlichen Glückwunsch! �

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und VerbraucherschutzPRESSEMITTEILUNG Nr. 198/15 – 27.10.2015
Ulrike Scharf: Ehrenamtliche sind Säu-le des Umwelt- und Naturschutzes
»Grüne Engel« in Oberbayern
verliehenDas Engagement freiwilliger Helfer istein unverzichtbarer Pfeiler im Umwelt-und Naturschutz. Daher soll auch künf-tig intensiv für das Ehrenamt gewor-ben werden, betonte die BayerischeUmweltministerin Ulrike Scharf anläss-lich der Verleihung des »Grünen En-gels» an 17 Ehrenamtliche aus Ober-bayern. Scharf: »Wir wollen heute die
ehrenamtlichen Helfer in den Fokus der
Öffentlichkeit rücken. Ehrenamtliche
sind das Rückgrat des Naturschutzes in
Bayern. Ihnen gelten unser Dank und
unsere Anerkennung. Auf dieses Engage-
ment kann Bayern stolz sein.» Über eineMillionen Menschen engagieren sichim Freistaat in einem anerkannten Na-turschutzverband, die meisten davonehrenamtlich. Die Ehrenamtlichenkümmern sich dabei beispielsweise umbedrohte Tiere und Pflanzen, pflegenwertvolle Biotope oder engagieren sichin der Umweltbildung. Das Engage-ment von Ehrenamtlichen im Umwelt-und Naturschutz in Bayern hat einen fi-nanziellen Gegenwert von über 20 Mil-lionen Euro. Scharf: »GrüneEngel geben
dem Naturschutz in Bayern Gesicht und
Stimme. Der Naturschutz lebt von den
vielen Menschen, die sich leidenschaft-
lich für den Schutz der Schöpfung einset-
zen. Wir profitieren alle von ihrer frei-
willigen Hilfe und Unterstützung. Auf
diesem Weg schaffen wir ein zukunftsfä-
higes und liebenswertes Bayern und er-
halten gemeinsam unsere Naturschät-
ze.« Mit der Auszeichnung »GrünerEngel« wird seit 2011 das langjährigeund ehrenamtliche Engagement imUmweltbereich ausgezeichnet. �

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz

Anneliese Holzner wird mit dem »Grünen Engel«
ausgezeichnetAus Anlass des »Europäischen Jahres der Freiwilligentätigkeit 2011« wurde erstmalig dieAuszeichnung »Grüner Engel« in Bayern vergeben. Die Auszeichnung besteht aus einer Urkundeund einer Ehrennadel. � Gemeinde Langenbach

Die spezielle Ehrung erfolgt fürvorbildliche Leistungen undlangjähriges, nachhaltiges, eh-renamtliches Engagement imUmweltbereich, wie zum Beispiel• Mitwirkung bei Artenschutzkartierun-gen,• Erfassung und Erstellung der RotenListen und Atlanten,• Artenhilfs-, Schutz- und Pflege-maßnahmen,• Tätigkeiten in der Naturschutzwachtund in Naturschutzbeiräten,• oder Durchführung von naturkund-lichen Führungen.
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bereichen. Eine wichti-ge Stütze ist ihm dabeiseine Ehefrau.»Sie leisten diePflege im häuslichenBereich. Für diesesgroße Engagement ge-bührt Ihnen mein Dankund meine Anerken-nung«, sagte LandratJosef Hauner, der Mar-tin Dietl am Samstag,14. November, die Pfle-gemedaille im Beiseinvon Langenbachs Bür-germeisterin SusanneHoyer überreichte. Amgleichen Tag feierteMutter Anna ihren 102. Geburtstag.Selbstverständlich nutzten Landrat Hau-ner und die Rathauschefin die Gelegen-heit, um der Jubilarin persönlich ihreGlückwünsche auszusprechen. �

Pflegemedaille für Martin DietlMartin Dietl ist mit einer Dank- und Ehrenurkunde sowie mit derPflegemedaille für besondere Verdienste um pflegebedürftigeMenschen ausgezeichnet worden. � Robert Stangl, Landratsamt Freising

Der 78-Jährige aus Niederhummelpflegt seit mehr als zehn Jahrenseine behinderte Mutter Anna,versorgt sie, bietet ihr Hilfestel-lung und beaufsichtigt sie in allen Lebens-

MietpreisbremseSchon seit längerem herrscht imBallungsraum München ein ange-spannter Wohnungsmarkt, der diePreise in astronomische Höhensteigen ließ.Um diesen Trend entgegenzu-wirken hat das BayerischeStaatsministerium der Justizdie sog. Mietpreisbremse ver-abschiedet. Diese schützt Mieter seitdem 1. Juni 2015 besser vor überteuer-ten Mietverträgen und aufgezwunge-nen Maklerkosten. Das Gesetz siehtvor, das Mieten bei der Wiedervermie-tung nur noch bis maximal 10 Prozentüber das Niveau der ortsüblichen Ver-gleichsmieten steigen dürfen. Alle fünfJahre legt die Bundesregierung fest, inwelchen Regionen diese Mietpreis-bremse greifen soll.Auch die Gemeinde Langenbachwird in die Gebietskulisse Mietpreis-bremse miteinbezogen, da sie sichnach Auffassung des Ministeriumssehr wohl in einem Gebiet mit ange-spannter Wohnungslage befindet. �

� Gemeinde Langenbach
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Bereits im Frühjahr 2011 fand dieerste Projektvorstellung »Mach-barkeitsstudie Naherholung aufden Isarkiesbänken der LEADER-Projekt LAG Aktionsgruppe Mittlere Isar-region statt und der Gemeinderat stimmteder Umsetzung des Zonenkonzepts durchZusage der Kofinanzierung der Kostenan-teile für Langenbach zu. Zur Umsetzungdieses Zonenkonzepts bedurfte es der zurVerfügungstellung der erforderlichen Mit-tel in Höhe von 58 % der Gesamtkosten so-mit 14.500 Euro für die Schaffung vonzwei Rastplätzen und Zugängen zur Isar.Im Juli 2012 erhielt die Gemeinde Langen-bach vom Amt für Ernährung, Landwirt-schaft und Forsten Ingolstadt den Zuwen-

dungsbescheid der LEADER-Förderung inHöhe von 5.517 Euro.Bei einem Spaziergang oder einerRadfahrt durch die Isarauen kann mansich wunderbar erholen und die Natur ge-nießen. Dazu bieten seit neuestem auchdie neu gestalteten Verweilbereiche guteGelegenheit. In Zukunft könnte das Na-turerlebnis Isar außerdem der Ausgangs-punkt für einen kleinen Abstecher sein:Von Freising bis Niederhummel lenkenverschiedene Infotafeln den Blick auf Frei-sing, Marzling und Langenbach. Kurztextemit interessanten Informationen und ein-ladenden Bildern zu der Umgebung undden angrenzenden Ortschaften laden zumNachlesen und Besichtigen ein. Insgesamt

EU-Programm LEADER fördert
Kooperationsprojekte

Aktuell realisierte Leader-Projekte im Gemeindegebiet
Langenbach

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Die Lokale Aktionsgruppe
(LAG) »Mittlere Isarregion«,

zu der auch die Gemeinde
Langenbach gehört, hat sich

erfolgreich für das Förderprogramm
2014 – 2020 unter dem Motto
»Gemeinsam Region Heimat Zukunft
gestalten« – beworben.

Über die Lokale Aktions-
gruppe Mittlere IsarregionIn der LAG engagieren sich nebender Stadt Freising die GemeindenBerglern, Eitting, Hallbergmoos,Langenbach, Langenpreising,Marzling, Neufahrn und Oberding.Die Mittlere Isarregion umfasstrund 365 km² Fläche in den Land-kreisen Erding und Freising, in de-nen knapp 94.000 Menschen leben.Die LAG geht nunmehr in die näch-ste Förderperiode – sie gehört zuden von LandwirtschaftsministerHelmut Brunner im Mai gekürtenLEADER-Aktionsgruppen. DieGemeinschaftsprojekte der neunMitgliedsgemeinden haben somitwieder beste Chancen auf Förde-rung durch die Europäische Unionund den Freistaat Bayern. Insge-samt stehen bis 2020 rund 111Millionen Euro an EU- und Landes-mitteln zur Verfügung. �

i7 Tafeln befinden sich entlang des Isar-wanderwegs oder der Deiche auf Freisin-ger Stadtgebiet, drei weitere sind Marz-ling und nochmals drei sind Langenbachzugeordnet. Die Umsetzung dieses Pro-jektes hat insgesamt etwa 12.000 Euro ge-kostet, davon fließen aus LEADER-Mittelnder Europäischen Union rund 5.000 EuroZuschüsse. �

� Gemeinde Langenbach
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Räum- und Streupflicht auf Straßen und GehwegenEinen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht man sich gerne. Im Alltag dagegen sorgt Glätte auf Straßenund Gehwegen hingegen für Ärger und oftmals auch für schwerwiegende Verletzungen. Deshalb ist esnicht nur erforderlich, sondern auch Pflicht, Schnee und Eis zu entfernen. Doch wer ist dafür verant-wortlich – Gemeinde, Hauseigentümer oder Mieter? Hierzu einige Antworten.

9

� Gemeinde LangenbachWenn der Winter wieder mitSchnee und Eis Einzug hält,übernimmt der Bauhof derGemeinde Langenbach imRahmen seiner Leistungsfähigkeit denRäum- und Streudienst im Gemeindebe-reich zu allererst für die Hauptverkehrs-straßen und den Schulweg. Nebenstraßenwerden soweit möglich im Anschluss ge-räumt. Darüber hinaus sind auch die Bür-gerinnen und Bürger durch Ihre Mithilfeam Winterdienst beteiligt. Diese Pflichtensind in der »Verordnung über die Reinhal-tung und Reinigung der öffentlichen Stra-ßen und die Sicherung der Gehbahnen imWinter« geregelt (siehe www.gemeinde-
langenbach.de/satzung).Der geräumte Schnee oder die Eisre-ste (Räumgut) sind neben dem Gehweg sozu lagern, dass der Verkehr nicht gefähr-det wird. Abflussrinnen, Hydranten, Ka-naleinlaufschächte und Fußgängerüber-

wege sind bei der Räumung freizuhalten.Alle Jahre wieder muss jedoch festgestelltwerden, dass parkende Fahrzeuge denWinterdienst erheblich behindern bzw.diesen zum Teil für entsprechende Ab-schnitte unmöglich machen. Im Gegenzugbeschweren sich dann die Anwohner, dasskein Winterdienst durchgeführt würde.

Wir bitten daher darauf zuachten, dass Fahrzeuge soabgestellt werden, dass derWinterdienst auch nachtsund in den frühen Morgen-stunden durchgeführt wer-den kann.Bitte benutzen Sie diefür Ihre Fahrzeuge vorge-sehenen Garagen- undStellplätze bzw. soweit vor-handen, die Tiefgaragen-stellplätze auf den Grund-stücken. Bitte achten Siebeim Parken Ihres Autos in engen Straßendarauf, dass die Räum- und Streufahrzeu-ge ungehindert vorbeifahren können,schließlich brauchen diese 3 Meter Platzin der Breite.
Die Gemeindeverwaltung bittet um

Beachtung und bedankt sich für Ihre
Mithilfe. �
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Heizung - Sanitär
Dürnecker Straße 12a
85354 Freising-Pulling
Tel.: 0 81 61 / 74 73
Fax: 0 81 61 / 4 22 48
E-Mail: info@sanitaer-ebner.de • www.sanitaer-ebner.de

Wir wünschen allen
unseren Kunden und
Freunden ein frohes
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2016.

�
�

������

Zur Finanzierung der energetischenMaßnahmen der Straßenbeleuch-tung hat der Gemeinderat der Ge-meinde Langenbach eine Haus-haltsstelle in Höhe von 15.000 Euroeingerichtet, die sich fortlaufend bis 2020(Stand 24. Januar 2015) in den Haushalts-ansätzen wiederfindet.Dieser Haushaltsansatz ermöglicht es,jedes Jahr zusammenhängende Straßen-züge auf die LED-Technik umzurüsten undsomit auf Jahre gesehen das Straßenbe-leuchtungsnetz energetisch zu sanieren.Derzeit werden für den Austausch der al-ten Leuchtmittel mit LED-Leuchtmittel ca.700 Euro pro Lichtpunkt angesetzt. Dieswären ca. 21 Lichtpunkte jedes Jahr wasbis zum Jahr 2020 105 Lichtpunkte bedeu-ten würde. Dies würde sich beimVerbrauch wie in der Tabelle unten darge-stellt, auswirken: Bei den geplanten Ko-

Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung
im Gemeindebereich LangenbachDie Gemeinde Langenbach beabsichtigt Ihre Straßenbeleuchtung in den kommenden Jahren vordem Hintergrund der Energiewende und den steigenden Energiekosten, Schritt für Schritt energetischzu sanieren. Hierbei sollen die vorhandenen Ansatz- und Aufsatzleuchten durch moderne Leuchtengetauscht werden. � Gemeinde Langenbachsten von 75.000,00 € würde das einenAmortisierungszeitraum von ca. 13 Jahrenbedeuten. Die 13 Jahre erscheinen auf denersten Blick als lange Zeit. Was hier jedochnicht berücksichtigt wurde, da man hierzunoch keine konkreten Erfahrungswertehat, ist die längere Lebenserwartung undder dadurch wartungsärmere Unterhalt(geringerer Material- und Personalauf-wand). Dies wirkt sich auf diese Berech-nung dann noch zusätzlich positiv aus.Bei anstehenden Neubaugebieten so-wie Gewerbegebieten wird die Gemeindebereits in der Planung die Finanzmittel soeinstellen, das man ausschließlich mitLED-Technik arbeiten wird.Im Jahr 2015 wurde diese energeti-sche Sanierung im Gebiet Eichlbrunn indie Tat umgesetzt, hierbei wurden 26 alteNAV – Leuchtmittel gegen neue LED –Leuchtmittel ausgetauscht. �

Mitfahrzentrale
Als Service für unsere Bürgerinnenund Bürger und zugleich auch alsBeitrag zum Umweltschutz bietet dieGemeinde Langenbach eine Mitfahr-zentrale im Internet an.Wer – einmalig oder regelmäßig –Mitfahrer in seinem Auto mitnehmenmöchte, aber auch wer derartige Mit-fahrgelegenheiten sucht, kann rundum die Uhr im Internet, über einenLink von der Homepage der GemeindeLangenbach unter www.mifaz.de/
langenbach fündig werden. Hierdurchwurde die Möglichkeit geschaffen, un-abhängig von öffentlichen Verkehrs-mitteln, im Umkreis Langenbachs inOrte zu gelangen. Zum Beispiel gibt esfür die Strecke von Langenbach nachErding keine direkte Verbindung zwi-schen diesen beiden Orten und die Ver-bindungen im Nahverkehr machendaraus eine kleine Tagesreise.Pendler, die einen ähnlichen Ar-beitsweg haben oder Jugendliche diezum gleichen Veranstaltungsziel rei-sen können sich zusammenfinden unddie Fahrtkosten verringern. �

Installierte Leistung je Lichtpunkt Stand heute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 60 WattGesamt:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 6.300 WattInstallierte Leistung je Lichtpunkt mit LED-Technik. . . . . . . . . . . . . . . . ca. 11,5 WattGesamt:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca.1.207,5 Watt
Einsparung bei der installierten Leistung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 80 %Kosteneinsparung bei den 105 Lichtpunkten je Jahr . . . . . . . . . . . . . . . ca. 5.500 Euro

D R I N G E N D • D R I N G E N DSuche dringend 2-Zimmer Wohnungin Langenbach! Bin auch gerne bereitin Haus und Garten mitzuhelfen.Bitte bei Herrn Mader melden.
Tel.: 0151 -52111738
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Informationen zum neuen BundesmeldegesetzSeit dem 1. November 2015 ist das bundesweit einheitliche Bundesmeldegesetz in Kraft getreten,welches die 16 Landesmeldegesetze ablöst. Damit treten zugleich neue Regelungen in Kraft, diezukünftig zum Beispiel bei einem Wohnungswechsel zu beachten sind. Die wichtigsten Neuerungenwerden hier kurz dargestellt.
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� Gemeinde Langenbach

MeldepflichtBisher bestand die Pflicht, sich innerhalbeiner Woche ab dem Bezug einer Woh-nung im Einwohnermeldeamt ihrer neu-en Wohnsitzgemeinde anzumelden. Seitdem 1. November 2015 beträgt die Melde-pflicht bei Bezug einer Wohnung zweiWochen. Bei einem Wegzug ins Auslandmüssen Sie sich wie bisher im Einwohner-meldeamt ihrer Gemeinde abmelden.Neu geregelt wurde, dass nun einevorzeitige Abmeldung, frühestens eineWoche vor dem Wegzug ins Ausland, mög-lich ist. Bei einer Abmeldung ins Auslandist vom Betroffenen ab sofort die Adresseim Ausland anzugeben.Die Abmeldung einer Nebenwohnungist nur noch bei der Meldebehörde derHauptwohnung bzw. zukünftigen alleini-gen Wohnung möglich.

KurzaufenthalteWer im Ausland lebt und nicht für eineWohnung in Deutschland gemeldet istkann bis zu 3 Monate eine Wohnung be-ziehen, ohne sich für diese anzumelden(sog. Besuche aus dem Ausland).
WohnungsgeberbestätigungAb dem 1. November hat der Meldepflich-tige bei der An-, Um- und Abmeldung eineschriftliche Bestätigung vorzulegen, diesogenannte Wohnungsgeberbestätigung,in der der Wohnungsgeber den Ein- oderAuszug bestätigt.Diese Wohnungsgeberbestätigung iststets bei der Anmeldung in der Meldebe-hörde vorzulegen.Wohnungsgeber ist, wer einem ande-ren eine Wohnung tatsächlich zur Benut-

zung überlässt, unabhängig davon, obdem ein wirksames Rechtsverhältnis zu-grunde liegt. Wohnungsgeber kann derEigentümer oder Nießbraucher als Ver-mieter der Wohnung sein oder eine vomEigentümer zur Vermietung der Wohnungbeauftragte Person oder Stelle.Bei Bezug einer Wohnung durch denEigentümer selbst erfolgt die Bestätigungdes Wohnungsgebers als Eigenerklärungder meldepflichtigen Person. �

Ein Formular für diegeforderte Bestätigung desWohnungsgebers bekom-men Sie entweder im Einwoh-nermeldeamt der GemeindeLangenbach oder finden Sie auf derInternetseite:
www.gemeinde-langenbach.de.

i
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Neue Leitung in der
Langenbacher Filiale
der Freisinger BankMit neu aufgestelltenFilial- und Berater-teams startet die Freisin-ger Bank durch. Alles zumWohle der Kunden undganz im Sinne der Genos-senschaftlichen Beratung.Mit frischer Energiehat Josef Samitz vor kur-zem die Filialleitung in Langenbach übernommen:
»Gemeinsam mit meinem Team nehme ich die Her-
ausforderungen der Zukunft an. Wir möchten unse-
re Kunden bestmöglich dabei unterstützen, ihre Zie-
le zu erreichen und sich ihre Wünsche zu erfüllen.
Neben dem persönlichen Berater trifft der Kunde
hier bei uns auch Spezialisten für Vermögensanlage,
Finanzierungen, Bausparen, Immobilien oder Versi-
cherungen. Unsere Kunden erhalten eine ganzheitli-
chegenossenschaftlicheBeratungganzauf ihreper-
sönlichen Ziele und Wünsche ausgerichtet. Wir
freuen uns auf das persönliche Gespräch mit unse-
ren Kunden in einem angenehmen Ambiente.«Kundennah, modern, kompetent und vor Ort –dafür steht die Genossenschaftsbank. Die Freisin-ger Bank tut alles dafür, ihrer genossenschaft-lichen Verpflichtung gegenüber Kunden undMitgliedern nachzukommen. Der Antrieb ist es,den bestmöglichen Service und individuelleFinanzlösungen zu bieten, ganz im Zeichen derPhilosophie der Genossenschaftlichen Be-ratung. Beratungstermine können persönlich, on-line oder über das kompetente und freundlicheTelefon-Service-Team vereinbart werden. �

Wasser wird auf vielfältige Weise genutzt. Unter anderemwird es durch die Nutzung in privaten Haushalten, Gewer-bebetrieben und öffentlichen Einrichtungen verunreinigtund zu Abwasser. Bevor es in ein Gewässer eingeleitet unddem natürlichen Kreislauf wieder zugeführt werden kann,muss es gereinigt werden.Auch Niederschlagswassermuss teilweise behandeltwerden. Der Umwelt zulie-be sollte Niederschlagswas-ser allerdings möglichst an Ort undStelle versickert werden.Die Abwasserentsorgung erfolgtzunächst über die Kanalisation, diedurch häuslichen oder gewerblichenGebrauch verunreinigtes Abwasserentweder getrennt (Trennkanalisati-on) oder zusammen mit Nieder-schlagswasser (Mischkanalisation)aufnimmt. Um Überlastungen der Ka-nalisation und der Kläranlage beiStarkregenereignissen oder lang an-haltenden Regenfällen zu vermeiden,sind im Mischsystem Entlastungsan-lagen erforderlich.Im Gemeindegebiet Langenbachgibt es verschiedene Arten der Kana-lisation. Die älteren Straßenzüge ha-ben einen Mischkanal, während des-sen in den neueren Baugebieten –

Gartenstraße – Hagenaustraße –Eichlbrunnstraße – Wiesenstraßeund seit dem Jahr 2015 auch imOrtsteil Schmidhausen das Trennka-nalsystem zum Tragen kommt. Inden Ortsteilen Ober- und Nieder-hummel sowie in Großenviecht undKleinviecht handelt es sich um einenreinen Schmutzwasserkanal. Das an-fallende Oberflächenwasser musshier auf dem eigenen Grundstückaufgefangen oder versickert werden.Über das Kanalsystem gelangt dasAbwasser in die Kläranlagen Lan-genbach bzw. Niederhummel. ZurReinigung der Gewässer verunreini-genden Bestandteile der Abwässerwerden mechanische (auch physika-lische genannt), biologische undchemische Verfahren eingesetzt. Dadiese Verfahrensarten nacheinanderin verschiedenen Reinigungsstufeneingesetzt werden, nennt man mo-derne Kläranlagen »dreistufig«. �

� Gemeinde Langenbach

Abwasserbeseitigung
in der Gemeinde Langenbach
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Damit unsere Kläranlagen auch weiterhin voll funktions-fähig bleiben, sollte jeder von uns seinen persönlichenBeitrag leisten!

�

Was gehört NICHT
ins Abwasser?
Feste oder flüssige Stoffe,
die nicht in den Ausguss
oder die Toilette gehören Was sie anrichten Wo sie hingehören

Abfluss-, Sanitär-
und WC-Reiniger

Brat- und Frittierfett,
Speiseöl

Medikamente

Säuren und Laugen, Desin-
fektionsmittel, Abbeizmit-
tel, Holzschutzmittel, Altöl,
Pflanzenschutzmittel,
Insektenbekämpfungs-
mittel etc.

Slipeinlagen, Bilden, Kondo-
me, Haare, Windeln und Oh-
renstäbchen aus Kunststoff

Speisereste

Zigarettenkippen, Rasier-
klingen, Korken, Flaschen-
verschlüsse etc.

Können Ihre Rohrleitungenund Dichtungen zerfressen –vergiften das Abwasser – be-hindern die biologische Ab-wasserreinigungLagert sich hauptsächlich inIhren Abflussrohren ab undführt zu Verstopfungen inHausanschlussleitungen undKanälenVergiften das Abwasser undbehindern die biologische Rei-nigungVergiften das Abwasser undbehindern die biologische Rei-nigung
Verstopfen Rohre und Kanäle– letzteres behindert und ver-teuert die AbwasserreinigungVerstopfen Ihre Rohrleitungenund die Kanäle – ziehen Rat-ten an!Behindern und verteuern dieAbwasserreinigung

Gar nicht erst verwenden –Saugglocke, Rohrreinigungs-spirale und Klobürstebenutzen
erkaltet in den Restmüllbzw. in die grüne Tonne
Annahmestellen derApotheken
Annahmestellen und mobileSammlungen der Abfallwirt-schaft bzw. Rückgabe an denHandel
Restmüll
Kompost oder grüne Tonne
Restmüll bzw. gelber Sack

Kanalsanierungs-
konzept für

die Gemeinde
LangenbachDie Instandhaltung das Kanal-systems, der öffentlichenAbwasserkanäle sowie auch derprivaten Entwässerungsanlagen istvon enormer Bedeutung. Eine kor-rekt arbeitende Kanalisation wirderst vermisst, wenn sie nicht mehrrichtig funktioniert. Da auch dieKanalisation im gesamten Gemein-debereich Langenbach in die Jahregekommen ist, wurde das Inge-nieurbüro Bauer aus Landshut vonder Gemeinde mit der Erstellung ei-nes »Kanalsanierungskonzeptes«beauftragt. Grundlage hierfür warunter anderem die HydraulischeBerechnung aus dem Jahr 2000.Aufgabenstellung war die Aktuali-sierung dieser Berechnung sowieder Abgleich zwischen baulicherund hydraulischer Sanierung. DasKonzept beinhaltet die Reparatur,Renovierung und – wo nötig – dieErneuerung des bestehenden Ka-nalsystems.Um die Kosten besser kalkulie-ren zu können und mit dem Haus-haltplan der Gemeinde Langenbachvereinbaren zu können, wird dieKanalsanierung in mehreren Ab-schnitten erfolgen.Der Gemeinderat hat deshalb inseiner Sitzung am 30. Juni 2015beschlossen, dass zunächst die not-wendigen Maßnahmen aus dem so-genannten Abschnitt 1 auszuschrei-ben sind. Die Ausführung wurdeauf den 31. Mai 2016 festgelegt.Weitere Sanierungsmaßnah-men für 2016 sind in Vorbereitung.Für das gesamte Gemeindege-biet soll auch eine langfristige Ka-nalsanierungsstrategie entwickeltund ein Gesamtmaßnahmenkatalogerstellt werden. Die Sanierungs-maßnahmen werden mit weiterenInfrastrukturmaßnahmen, wieStraßensanierung, Oberflächenent-wässerung, abgestimmt.Die notwendigen Maßnahmenim sogenannten Abschnitt 1 betref-fen den Hauptort Langenbach undsollen im Zeitraum 2016 – 2017durchgeführt werden. In einemweiteren Abschnitt ist die Kanal-sanierung in Ober- und Nieder-hummel vorgesehen. �

i
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Kadu Borani – Kürbis afghanisch
Zubereitung: Zwiebeln, Kürbis und Ingwer schälen und inWürfel
schneiden. Die Tomaten ebenfalls würfeln. Knoblauch schälen und
zerkleinern. Zwiebeln in Öl anbraten bis sie goldbraun sind. Gewürfelte
Tomaten, Gewürze und 2 ½ Knoblauchzehen hinzugeben, köcheln bis
eine leicht sämige Soße entsteht.

Den Kürbis, das Tomatenmark, Gemüsebrühe und dasWasser
hinzugeben und kochen bis der Kürbis weich ist. Joghurt mit Minze,
½ Knoblauchzehe, Salz und einem Spritzer Zitronensaft verrühren.

Kürbis auf einem Teller servieren, Joghurtsauce darüber geben und
ggf. mit frischer Minze bestreuen. Kadu Borani mit afghanischem oder
Basmati-Reis und Joghurt servieren.

Zutaten (4 Personen)
1 ½ kg (Butternut-) Kürbis
2 Zwiebeln
6 Tomaten
3 Knoblauchzehen
1 EL frisch gehackten Ingwer
2 TL Koriander
½TL schwarzer Pfeffer
¼ TL Cayennepfeffer
1 TL Zucker
1 TL Gemüsebrühe
Salz
300 mlWasser

Treffen der ehrenamtlichen AsylhelferAm Mittwoch, den 25. November hat das Rathaus zum Treffen aller Helfer und Helferinnen ein-geladen. Die Bürgermeisterin Susanne Hoyer konnte über 50 Freiwillige begrüßen, die sich um diekommenden Asylbewerber kümmern werden. � Gemeinde LangenbachFrau Eichelmann, Mitarbeiterin desSozialamtes des Landkreises, gabnochmals wertvolle Informatio-nen und Tipps im Umgang mit denFlüchtlingen. Danach haben sich die Hel-fer in fünf Arbeitskreise eingeteilt:• Deutschkurse für Flüchtlinge undUnterstützung von Flüchtlingskindernin der Schule• Begleitung von Asylbewerbern z. B.zum Arzt oder Sozialamt, aber auchEinkaufen lernen• Sport- und Freizeitangebote für undmit den Asylbewerbern und Einrich-tung einer Fahrradwerkstatt• Kleiderkammer – Die Kleiderkammerwird vorerst im Dachgeschoss desRathauses eröffnet und steht allenBürgern und Bürgerinnen zurVerfügung• IntegrationArbeitsmarkt und Wohnungssuche

Wie können Sie die Helfer
unterstützen?Wer sich aktiv in einen der Arbeitskreiseeinbringen möchte kann sich gerne vor-mittags bei Frau Scheurenbrand unterder Tel.-Nr.: 08761-742030 melden.
Spenden für die Kleider-
kammer:Besonders wichtig wären gut erhalteneKleidung, Jacken, Mäntel (bei Männernkleine Größen) und Winterschuhe, aberauch Bettwäsche, Handtücher, Decken,Bettdecken und kleine Teppiche (max. 70x 120 cm). Bitte geben Sie diese Sachen imRathaus ab.
Spende für die Mobilität:In der Flüchtlingsunterkunft wird eineFahrradwerkstatt eingerichtet. Die Benut-zer der Fahrräderwerden dabei ange-lernt ihre Fahrräderselbst zu warten undzu reparieren. Dazusuchen wir vollstän-

dige Fahrräder, mit wenig Aufwand repa-rierbare Fahrräder und funktionstüchtigeFahrradteile (z. B. Beleuchtung, Klingeln,Sättel, Laufräder) und Schlösser. Bittemelden Sie sich bei Wolfgang Klaus, In derLohe 3, Langenbach, Tel.: 08761-60902.Der Helferkreis möchten die Men-schen unterstützen, möglichst schnellhier vor Ort Fuß zu fassen. Damit die eh-renamtlichen Sprachlehrer mit Sprachbü-cher ausgestattet werden können aberauch ein oder andere Ersatzteile für dieFahrräder angeschafft werden können,bitten wir auch um Geldspenden.Spendenkonto des Rathauses unterdem Motto »Langenbach Hilft!«IBAN: DE70 7435 1740 0043 1278 78BIC: BYLADEM1MSBVerwendungszweck:Flüchtlingshilfe Langenbach.Auf Wunsch stellt Ihnen die Gemein-deverwaltung eine Spendenquittung aus.Das Rathaus-Team bedankt sich bei allenTeilnehmern und Spendern für die Unter-stützung. Wir verabschieden uns mit demirischen Sprichwort:
»Ein Fremder ist ein Freund, den

man nur noch nicht kennt!« �

Pflanzenöl
1EL Tomatenmark
300 g Natur- / oder Sojajoghurt
10 Blätter frische / getrocknete Minze
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Sie soll Ende Januar 2016 Asylbe-werber aufnehmen, die die Ge-meinde als »Neubürger« begrüßenwill.Susanne Hoyer sah zwar schon, dasses immer noch Ängste in der Bevölkerunggegenüber der geballten Unterbringungvon Asylbewerbern in Gemeindegebietgibt. Die Rathauschefin betonte aber an-dererseits einmal mehr, dass man in denGrenzen des Dorfes keine Möglichkeit ge-funden habe, die Menschen dezentral un-terzubringen – weil entweder die Häusernicht gepasst hätten oder die Eigentümerkeine Flüchtlinge unterbringen wollten.Den 1. Spatenstich habe man bewusst an-gesetzt, so Hoyer, um »der Bevölkerung zuzeigen, dass wir dahinter stehen«. DasProjekt gestartet habe der Gemeinderat»aus Menschlichkeit« und auch »aus Soli-darität mit dem Landkreis«. Der Bau zurUnterbringung von 78 Asylbewerbernwerde in Zusammenarbeit mit dem Land-kreis und der Adldinger Bauwerk GmbH &Co. KG errichtet, erklärte die Gemeinde-chefin, und zwar »nicht nur als Dach überdem Kopf«, sondern auch mit einem»Platz« für dringend notwendige Integra-tion. Hoyer sprach damit an, dass nebendem Fertighausbau auch ein Bolz- und Be-ach-Volleyball-Platz angelegt wird, derauch der Langenbacher Bevölkerung of-fen steht. Das Haus, so Hoyer, werdeneben den unterschiedlichen Zimmerneinen Unterrichtsraum für den Deutsch-

unterricht aufweisen,höchstwahrschein-lich eine Kleiderkam-mer und eine geplan-te Fahrradwerkstatt.Dazu wird dann auchein Fahrkurs angebo-ten, der die deutschenStraßenverkehrsre-geln schult.Heute wisse man,dass der Entschluss,eine größere Unter-kunft zu bauen als zu-nächst gefordert, »einrichtiger Schritt« ge-wesen sei, stellte die Bürgermeisterin fest.Darüber hinaus schätze sie sich »glück-lich«, dass sich eine große Hilfsbereit-schaft in Langenbach abzeichne, einge-schlossen ein großer Helferkreis (sieheBericht auf S. 14) mit vielen Menschen,die den Flüchtlingen beim Erlernen derdeutschen Sprache helfen wollen. Bezüg-lich der immer noch vorhandenen Sorgenund Ängste hoffte die Rathauschefin, dassdiese verschwinden werden, »wenn unse-re Neubürger ein Gesicht bekommen« ha-ben. Hoyer schloss mit der Beschwörung:»Das Miteinander im Dorf muss gelin-gen«. Dem Bau wünschte sie Unfallfrei-heit, »in welcher Richtung auch immer«.Landrat Josef Hauner war sich sicher:»Wir können die Herausforderung (derhohen Flüchtlingszahlen) nur bewältigen,wenn wir zusammenhelfen!« – die ‚Regie-rung, der Landkreis und die Gemeinden.

Der Landkreischef dankte deshalb Lan-genbach und seinen Bürgern für den »Bei-trag, dass wir diese Aufgabe (die wetterfe-ste Unterbringung) bewältigen können«.Auch Hauner wies darauf hin, dass »Lan-genbach keinen Beitrag erbringt, der zuhoch ist. Dank hatte der Landrat auch fürdie Adldinger Bauwerk GmbH & Co. KGund den verantwortlichen ArchitektenReinhard Fiedler. Bedenken und Ängste inder Bevölkerung, fuhr Hauner fort, »willich gar nicht herunterspielen«, anderer-seits: Es habe im Landkreis bisher »keineAuffälligkeiten bei Asylbewerbern« gege-ben, Drohungen oder Übergriffe mussteman nicht verzeichnen. Integration könnegelingen, »wenn die Gemeinde mitzieht«.Dann würden die Flüchtlinge »spüren,dass sie angenommen sind«. Hauner ließaber auch keinen Zweifel daran, dass dieNeuankömmlinge dazu auch »ihren Bei-trag leisten müssen«. Der Landrat schlossmit der Hoffnung auf »gute Nachbar-schaft« und dass sich noch vorhandeneBedenken legen.Andreas Adldinger schließlich zeigtesich »ein Stück weit stolz«, bei der Bewäl-tigung der Flüchtlingskrise helfen zu kön-nen – und auch auf die Chance, dabei»Partner der Gemeinde« zu sein. Langen-bach sei als erste Gemeinde in dieser Sa-che aktiv geworden, lobte Adldinger, undaußerdem gelte es nicht nur Flüchtlingezu integrieren, sondern auch, sozialenWohnraum zu schaffen. Dies werde in dennächsten Monaten »Thema für alle Ge-meinden« werden. �

Spatenstich für Asylbewerberheim in LangenbachFür ein »nicht ganz unwichtiges Projekt, auch für den Landkreis«, wurde nach den Wortenvon Bürgermeisterin Susanne Hoyer offiziell der Baubeginn gestartet. � Text und Foto: Raimund Lex

Landrat Josef Hauner, Bürgermeisterin
Susanne Hoyer, Investor Andreas Adldinger
und Architekt Reinhard Fiedler starteten
mit dem 1. Spatenstich den Bau der neuen
Unterkunft für Asylbewerber. Die Gemeinde-
räte Christine Stein, Dr. Elmar Ziegler, Verena
Juranowitsch, Franz Würfl und Walter
Prochaska (v.l.) assistierten.
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Erweiterung des
Senioren- und Bürger-
services der Gemein-
de Langenbach

Um den Senioren- und Bürgerserviceder Gemeinde Langenbach zu erwei-tern ist die Einrichtung eines Senioren-und Bürgerservices notwendig.Diese Dienstleistung beinhaltet folgendeUnterstützung:• Terminvereinbarung bei Behörden• Vermittlung von sozialen Dienst-leistungen• Unterstützung beim Ausfüllen vonFormularen• Organisation und Durchführungeines Einkaufsfahrdienstes• Vermittlung von Kleinreparaturenund Hilfestellungen im HaushaltUm diese Hilfestellungen für unsere Se-nioren und Bürger umsetzen zu können

ist es notwendig eine Arbeitsstelle auf 450Euro-Basis zu schaffen, die die Beratung,Vermittlung und Koordination der Termi-ne für den Einkaufsfahrservice über-nimmt. Der Fahrservice wird von einemPool ehrenamtlicher Fahrer ausgeführt,die den gemeindeeigenen E-Golf dafür be-nutzen können. Die monatlichen Gesamt-kosten betragen 367 Euro für Personal-und 40 Euro für die Benutzung des E-Golfs. Der Gemeinderat beschließt dieEinrichtung der Servicestelle, mit der Ein-führung eines Einkaufsfahrdienstes. Die-ser wird probeweise für 1 Jahr in Auftraggegeben. (Bericht ab Seite 22). �

Ersatzbeschaffung für
den Gemeindebus

Aufgrund seines hohen Alters muss derGemeindebus ausrangiert werden.Als Ersatz hierfür wurde ein Pritschenwa-gen für den Bauhoffuhrpark beschafft.

Herr Peter Kiessling hatte hierfür mehre-re Angebote eingeholt. Günstigster Anbie-ter war das Autohaus Ewald, Freising,Ford-Vertragshändler zu einem Preis von21.911,25 Euro brutto. Die entsprechen-den Mittel sind bereits im Haushalt 2015eingestellt worden. Der Gemeinderat gabhierzu seine Zustimmung. �

Änderungssatzung
zur Satzung über die Erhebung von
Benutzungsgebühren für den Be-
such der gemeindlichen Kinderta-
geseinrichtungen (Kindertagesein-
richtungengebührensatzung)

Um die Kindergartengebühren im Falleeines Streiks an die Eltern zurücker-statten zu können wurde nun die rechtli-che Grundlage geschaffen.Die neu beschlossene Änderungssat-zung können Sie auf der Homepage derGemeinde unter der Rubrik Satzungen je-derzeit einsehen. �
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Infrakstruktur
im Ortsteil Nieder-
hummel

Im Oktober beschloss der Gemeinderatzur Verbesserung der Kläranlage Nie-derhummel ein neues Belüftungssystemzu beschaffen. Die Kosten hierfür belaufensich auf ca. 98.000 Euro. �

Glasfaser bis ins Haus

Damit im Zuge von Straßensanierungs-arbeiten ein Leerrohrsystem für denBreitbandausbau mitverlegt werden kannwurde das Planungsbüro cec-projektGmbH beauftragt, einen Leerrohrmaster-plan für die Gemeinde anzufertigen. DieseSysteme können dann von den Netzanbie-tern gekauft oder angemietet werden. �

Zuschuss
an das »Eltern-Kind-Programm«

An das Katholische KreisbildungswerkFreising wurde für das Eltern-Kind-Programm das im Pfarrheim Langenbach

Sanierung der
Ortsstraße in
Niederhummel

Die Planungen zur Sanierung der Orts-straße in Niederhummel wurden inAuftrag gegeben. �

Termine der
nächsten Gemeinde-

ratssitzungen:
19. Januar 2016
02. Februar 2016
23. Februar 2016
15. März 2016Im Rahmen der Bürgerfragestundestehen Ihnen der Gemeinderat unddie Verwaltung für Fragen direktzur Verfügung. Nutzen Sie die Gele-genheit!
Wir wünschen Ihnen eine fried-
volle Weihnachtszeit und einen
guten Start ins Jahr 2016!

Ihr Langenbacher Gemeinderat

istattfindet ein Zuschuss von 600 Euro ge-währt. Die Erwachsenenbildung wird miteinem Betrag von 410 Euro unterstützt. �

Sanierung der Ge-
meindeverbindungs-
straße Großenviecht

Die Gemeindeverbindungsstraße vonder B11 nach Großenviecht ist in ei-nem schlechten Zustand. Die Sanierungs-planung wurde nun an das Ingenieurbüro»WipflerPlan« in Auftrag gegeben. �

Kanalsanierung
in der Gemeinde
Langenbach

Der Gemeinderat verabschiedete in derSitzung vom 27. Oktober 2015 ein-stimmig den zweiten Teil der Kanalsanie-rung für den Hauptort Langenbach undNiederhummel. �



Ruhebank zwischen Haag und Langenbach Langenbacher Kurier | Dezember 201518

Jens Linow war erst 45 Jahre alt, als erdiese Erde verlassen musste. Der Lan-genbacher Bürger starb nach kurzer,schwerer Krankheit am 26. Septem-ber 2015 an Asbestose. Bei einem seinerletzten Spaziergänge hatte Jens Linow inder Amperaue einen Zusammenbruch, ge-nau an dieser Stelle wünschte er sich,schon todkrank, sollte nach seinem Able-ben eine Ruhebank aufgestellt werden.Statt Blumen und Kränzen an seinemGrab, wollte er einen Platz schaffen, andem Menschen sich ausruhen und die Na-tur erleben können.

Seine Freunde und Verwandten folg-ten dem Wunsch. Genau an dem Platz, andem Jens Linow »seine« Bank haben woll-te, konnte sie aber nicht aufgestellt wer-den, berichtete Renate Linow, die Mutterdes Verstorbenen. Wasserwirtschaftsamtund der Forstbetrieb Freising, vertretendurch den Revierförster, wollten oderkonnten dem ausgewählten Platz nicht

zustimmen. Jetzt wurde die Bank auf ei-nem kleinen Stückchen Erde aufgestellt,das der Gemeinde Langenbach gehört, dieGemeinde sorgte auch dafür, dass die Bau-arbeiten fachgerecht ausgeführt wurden.Am Samstagnachmittag versammel-ten sich nun Spender und Freunde vonJens Linow, nicht zuletzt seine Clique ausdem »Sowieso« in Moosburg, an der »Li-now-Bank« und nahmen sie offiziell in Be-trieb. Gemeindereferentin Barbara Funkerflehte den Segen Gottes für die Bank,»damit es den Menschen, die sich hier hin-setzen, gut geht«. Mit dieser Bank werdeJens Linow »lange Zeit unvergessen blei-ben«, mutmaßte Funk. Diesem langen Ge-denken dient auch die noch kleine Eiche,die die Freunde aus dem »Sowieso« neben

Eine Ruhebank statt KränzeSpaziergänger, die sich in der Amperaue erholen wollen, haben zwischen den Orten Haag undLangenbach, nahe dem Ampersteg, seit neuestem eine Möglichkeit, zu rasten. Auf Wunsch von JensLinow, der im September 2015 verstorben ist, wurde dort eine Ruhebank aufgestellt und am5. Dezember 2015 offiziell ihrer Bestimmung übergeben. � Text und Fotos: Raimund Lex

Zahlreiche Freunde des verstorbenen Jens
Linow nahmen an der Einweihung der Ruhe-
bank am Ampersteg zwischen Haag und
Langenbach teil. Er hatte sie sich gewünscht –
statt Kränzen an seinem Grab.

der Bank einpflanzten. Man gedachte desVerstorbenen mit einem »Vater unser«und ließ sich dann – wie in Bayern üblich– Leberkäse, Bratwurstsemmeln, Bieroder auch Glühwein schmecken. Die Bankist aus Metall und hat eine Sondergrößevon rund zwei Metern Breite. Und wie zubeobachten war, sie wird gut angenom-men. »Auf welken Blumen kann man nichtsitzen, auf der Bank aber schon«, zitierteRenate Linow einen Spaziergänger. AllenSpendern und nicht zuletzt der GemeindeLangenbach dankte sie mit herzlichenWorten. �

Zu Beginn der kleinen Feier wurde eine Eiche
neben die Bank gepflanzt.



Der Langenbacher Kleider- und SpielzeugbasarDezember 2015 | Langenbacher Kurier
Der dritte Kinderkleider- und SpielzeugbasarAlle Erwartungen der Organisatoren und Helfer wurden übertroffen: Unter 4404 Artikeln hatten dievielen Besucher eine große Auswahl.
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Neu in der Dorfstraße 9 · 85416 Langenbach

Unterrichtszeiten Langenbach: Mo. u. Mi.: von 18:30 – 20 Uhr. Geöffnet jeweils ab 18 Uhr

Fahrschule SiegmundFahrschule Siegmund
LKW • PKW • Motorrad • Traktor
Berufskraftfahrer-Weiterbildung

Grundqualifizierung

Kammerhof 5 • 85354 Freising
Tel.: 0 81 61 - 537 30 80

E-Mail: info@fahrschule-siegmund-freising.de
Internet: www.fahrschule-siegmund-freising.de

Um 9 Uhr öffneten sich die Türenan jenem Samstag im September– und der Besucherandrang warenorm. Viele Landkreisbürgernutzten die Gelegenheit, in entspannterAtmosphäre (Winter-)Kleidung, Schuhe,Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge, Um-standsmode und vieles mehr zu günstigenPreisen zu erstehen. Doch auch ausLandshut und München kamen die Ein-käufer. »Uns wurde erzählt, dass die Sa-chen hier eine gute Qualität haben und gutsortiert sein sollen. Darum sind wir her-gefahren«, sagte etwa ein frisch gebacke-

� von Andrea Hermannner Vater aus Landshut.Und er wurde nicht ent-täuscht. 4404 Artikelwurden in der Turnhalleangeboten – nach Grö-ßen und Kategorien gutsortiert.Während überwie-gend die Mütter einkauf-ten, tobte sich der Nach-wuchs im Beisein derVäter auf den neuenSpielgeräten der Schule aus, die wenigeTage vor dem Basar auf dem Pausenhoffreigegeben worden waren. Für eine Stär-kung zwischendurch sorgten die Elterndes Kindergartens Mooshäusl: Sie hatten21 Kuchen, Torten und Muffins gebacken,und servierten dazu frischen Kaffee. Undauch der Einsatz der fleißigen Kuchen-bäcker hatte sich gelohnt: Nach gut zweiStunden hieß es an der Kuchentheke:»Wir sind ausverkauft.« Der Erlös des Kaf-fee- und Kuchenverkaufs kommt dem»Mooshäusl« zugute. Die ElterninitiativeKinderkleiderbasar war mit dem Herbst-

basar sehr zufrieden: »Es war der Wahn-sinn, wie viele Leute gekommen sind«,freuten sich die Organisatoren MartinBengler, Anita Neumair, Tanja Hagl, An-drea Hermann, Claudia Neumair und An-drea Kratzer. »Es ist schön, dass der Basarso angenommen wird.« Der Erlös des Ba-sars wird – wie schon bei den beiden vor-angegangenen Märkten – für einen gutenZweck gespendet. Nach dem tollen Erfolgsteht für das Team sowie die rund 20 flei-ßigen Helfer fest: Im Frühjahr soll es
wieder einen Kinderkleidermarkt ge-
ben. Geplanter Termin ist am Sams-
tag, 16. April, von 9 bis 12 Uhr
(Schwangere bereits ab 8:30 Uhr) in
der Langenbacher Turnhalle. �
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Neue Gebührensatzung
für die öffentliche Abfallentsorgung im Landkreis FreisingDie Gemeinde Langenbach setzt alle Bürgerinnen und Bürger davonin Kenntnis, dass für die öffentliche Abfallentsorgung im LandkreisFreising am 3. November 2015 eine neue Gebührensatzung erlassenwurde. Diese wurde im Amtsblatt vom 5. November 2015 veröffent-licht. Die neue Abfallgebührensatzung tritt am 1. Januar 2016
in Kraft. In der nachfolgenden Tabelle sind die alten und neuenMüllgebühren gegenüber gestellt.

Gebühr alt Gebühr neu
Euro EuroRestmülltonne 120 Liter 10,50 11,70Restmülltonne 240 Liter 21,00 23,40Restmüllgroßbehälter 1100 Liter (Leihbehälter) 96,25 107,25Restmüllgroßbehälter 1100 Liter(Eigentumsbehälter) 91,91 102,91Biomülltonne 120 Liter 5,00 5,55Biomülltonne 240 Liter 10,00 11,10Restmüllsack (70 Liter) je Sack 2,50 2,50Selbstangelieferte Abfälle an der Umladestationpro Tonne 173,00 190,00Asbestzementabfälle pro Tonne 100,00 100,00Sperrmüllanlieferungen (Wertstoffhof) 0,5 m³ 2,50 2,50Sperrmüllanlieferungen an der Umladestationpro Tonne 50,00 50,00sonstige Abfälle (Wertstoffhof) je angef. 100 Liter 4,00 4,00

� Gemeinde Langenbach

Neues Fahrzeug für
den Bauhof

Seit knapp 4 Wochen könnensich die Mitarbeiter unseresBauhofes über ein neues Fahr-zeug freuen. Nach dem der alte»Kindergartenbus«, der ursprünglichwirklich nur für den Transfer der Kin-dergartenkinder gekauft wurde, in dieJahre gekommen war und für die tägli-che Arbeit nicht mehr zuverlässig ge-nug ist, wurde ein entsprechendes Er-satzfahrzeug, zugeschnitten auf diesenEinsatzbereich, beschafft. Die Wahl fieldabei auf einen Ford Pritschenwagenmit großer Heckauflage für das Unter-bringen von Werkzeugen, Ersatzteilenund Gerät. Ich wünsche unseren Mitar-
beitern, viel Freude und Erleichterung
im alltäglichen Gebrauch! �

� Susanne Hoyer



Stefan Kröll zu Gast in LangenbachDezember 2015 | Langenbacher Kurier 21Der Mittvierziger aus Feldkirchenkam über eine Schreinerausbil-dung und seine jahrelange Tätig-keit als Hochzeitslader mitseinem ersten Programm »HerzblutSchreiner« zum Kabarett.In Langenbach bot er einem stellen-weise begeisterten Publikum mit seinem»Projekt Minga« einen humoristischen,hintergründigen Blick auf die Eigenheitender Stadt München und seinen Bewoh-nern.In deftigem oberbayerischen Dialekt –»sagt ma des bei eich auch a so?« – erfuhrdas Publikum, warum die MünchnerMetzgerzunft einst vom Marienplatz Rich-tung Viktualienmarkt verdrängt wurde,woran man den Gelegenheits-U-Bahnfahrer erkennt und dass der gute al-te Kotflügel einst bei Pferdefuhrwerkender Abwehr von durch die Räder hochge-schleuderten Pferdekot diente.Immer wieder kehrte der Künstlerzum roten Faden des Abends, der Ge-schichte Münchens, zurück. Gekonntverpackte er Interessantes und amüsantehistorische Details in überraschendePointen, die vom Publikum begeistert auf-genommen wurden.

Selbst eingefleischteMünchner reiben sich dieAugen, wenn der Humorhi-storiker einen witzig span-nenden Bogen von den mitSalz handelnden Mönchenüber Heinrich den Löwen biszum Gewürzsalz eines stadt-bekannten Kochs spannt.Schallendes Gelächtererntete »der Krölli« bei sei-nen messerscharfen Beob-achtungen und dem Ver-gleich des lässigen Fahrstilsder Münchener Autofahrer und dem der»Landler« mit auswärtigen Kennzeichen.Bildlich stellt man sich die alltäglichenSituationen vor, die er herrlich analytischbeschreibt. Etwa bei seiner Beschreibungdes im Münchener Großstadtverkehr hilf-los überforderten Rentnerehepaares ausdem Umland, das sich trotz Zuhilfenahmeeines gekonnt gefalteten »Falkplans« hoff-nungslos verfährt. Spätestens als er dannden Blick der Ehefrau auf dem Beifahrer-sitz beschreibt (und realistisch darstellt),die Ihren Ehemann anblickt, als StefanKröll, der an einer Ampel zufällig im Autodaneben zustehen kommt, spitzbübisch

anmerkt, man befinde sich in Ingolstadt,springt der Funke auf alle Zuhörer über.Am Ende seines zweistündigen Pro-gramms entließ das Publikum Stefan Kröllmit langem Applaus, nicht ohne eine Zu-gabe zu fordern.Nach überaus erfolgreichen Veranstal-tungen der letzten Jahre, ist es dem Veran-stalter auch diesmal wieder gelungen, denzahlreich erschienen Langenbachern imRahmen der Roten Kulturwochen einenspektakulären Kabarettkünstler zu prä-sentieren, der Vorfreude auf den kom-menden Kulturherbst in Langenbachmacht. �

Kabarettist Stefan Kröll begeistert LangenbacherIm Rahmen der jedes Jahr im Herbst landkreisweit veranstalteten »Roten Kulturwochen« gastierteAnfang Oktober der Kabarettkünstler Stefan Kröll auf der Bühne des Alten Wirts. � von Johannes Hehnen



Der Langenbacher Martinszug: Ein Lichtermeer
Einer der größten Martinszüge der Region ist längst TraditionDer Martinszug hinauf zur Wallfahrtskirche Maria Rast, veranstaltet von einer Elterninitiative, istsicherlich einer der größten in der Region. Auch in diesem Jahr machten sich Hunderte Kinder undErwachsene auf, um gemeinsam vom Rathausplatz über die Bahnhofstraße nach Rast zu marschierenund vor der Wallfahrtskirche die Geschichte zu erleben, in der der Ritter Martin zum Symbol derNächstenliebe wird.

Langenbacher Kurier | Dezember 2015Der Langenbacher Martinszug22

Die Martinslampen waren zwaretwas in der Minderzahl, die Teil-nehmerzahl am diesjährigenLangenbacher Martinszug er-wies sich aber wieder beeindruckend. Eswar inzwischen das 19. Mal, dass Kinderund Eltern, Großeltern und Geschwistersich aufmachten, um auf die Höhe überLangenbach zu ziehen, mit Musik und gutabgesichert von der Langenbacher Feuer-wehr, die mit Fahrzeugen und der Jugend-feuerwehr darauf achtete, dass nichts denZug störte oder gar gefährdete. »Da bin ich

� Text und Fotos: Raimund Lex

schon stolz, auf unsere jungen Leute«,freute sich Walter Schmidt, Kommandantund stellvertretender Bürgermeister, überseine Jugendfeuerwehr. Eine Musikkapel-le spielte die bekannten Martinslieder, ei-ne Sängerin versuchte die Marschiererzum Mitsingen zu bewegen. Die Bürger-meisterin hatte Recht: »Der Langenba-cher Martinszug ist schon etwas ganz Be-sonderes«. Nicht, dass St. Martin hoch zuRoss vor dem Zug herreitet, verleiht demLangenbacher Martinszug ein Alleinstel-lungsmerkmal, es ist die Liebe, mit der die

Organisatorinnen und Organisatoren dasEreignis vorbereiten. Die vielen Lichter,die den Weg den Raster Berg hinauf säu-men, die Darstellung der Martinsge-schichte mit dem leidenden Bettler, dieBuden, in denen nach dem Martinsspielund dem kirchlichen Segen Glühwein undKinderpunsch ausgeschenkt werden undin denen es Stollen, Plätzchen und natür-lich gebackene Martinsgänse gibt, und – ja

Im Schatten von Maria Rast sahen die
Marschierer das Spiel vom heiligen Martin.



Der Langenbacher Martinszug

auch – dass die politische Führung der Ge-meinde dabei ist, dass Vertreter derchristlichen Kirche im Zug mitgehen, dasmacht St. Martin in Langenbach so lie-benswert. Darum freute sich auch Lan-genbachs Bürgermeisterin, »dass etwas

so Schönes in Langenbach zur Traditiongeworden ist« – mit Hilfe von Jutta Pütter,Claudia Bortolotti, Christian Huber, AndiLöffler, der Familie Harlander, der Feuer-wehr und weiteren Helfern. Und die Rat-hauschefin wusste auch, dass der RitterMartin, benannt nach dem römischenKriegsgott Mars, entgegen dem Wunsch

einmal im Jahr sollten wir ihm folgen«,verlangte die Bürgermeisterin. Man mögedoch darauf achten, »dass es unseremNachbarn gut geht«, verlangte Hoyer,»und dass wir alle friedlich zusammenle-ben, auch wenn fremde Menschen in un-ser Dorf kommen«. Man müsse neu teilenlernen, so Hoyer, man müsse Friedensstif-

Dezember 2015 | Langenbacher Kurier 23

Wir wünschen allenGeschäftspartnern, Freunden und Bekannten ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen erfolgreichen Start in das Jahr 2016

Wir wünschen allenGeschäftspartnern, Freunden und Bekannten ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen erfolgreichen Start in das Jahr 2016

Bürgermeisterin Susanne Hoyer verlange, es
dem Heiligen gleich zu tun und Nächstenliebe
zu üben, »auch wenn fremde Menschen in un-
ser Dorf kommen«.

Viele Hundert Kinder und Erwachsene nahmen
auch heuer am Langenbacher Martinszug teil.seines Vaters nicht Soldat werden wollte –aber musste, auf Befehl des Kaisers. Mar-tin sei »Pazifist« gewesen, erklärte Hoyer,»Friedensstifter«. Er habe bei jeder Gele-genheit Notleidenden geholfen. »Hilfe fürden Nächsten, das war sein Motto«, postu-lierte die Gemeindechefin. Darum habe erauch seinen Soldatenmantel mit dem frie-renden Bettler geteilt. »Wir alle solltenihm folgen und Gutes tun... Aber nicht nur

ter sein und nicht Brandstifter. Nach derLegende vom heiligen Martin segnete Ge-meindereferentin Barbara Funk die Teil-nehmerinnen und Teilnehmer am Mar-tinszug 2015 und betete mit ihnen. DenAusklang bildete der gesellschaftliche Teilmit gebackenen Leckereien und heißenGetränken. �



Der Adventsmarkt Langenbacher Kurier | Dezember 201524 Bürgermeisterin Susanne Hoyerund die Sprecherin des KDFB-Führungskreises eröffneten ge-meinsam das Fest, das seit weitüber 30 Jahren zahlreiche Langenbache-rinnen und Langenbacher auf den Platzzwischen Kirche und Rathaus zieht.

ihrer Begrüßung aufzählten. Natürlich wa-ren die Damen des KDFB auch 2015 wie-der mit dem Lostopf unterwegs, es gabschöne Preise zu gewinnen. Der Pfarrsaalwar als willkommenes Café eingerichtet, esgab wunderbare Torten – und Wärme füralle, denen es auf dem Kirchplatz zu kalt ge-worden war. Wer es lieber deftig hatte, aufden warteten »gebratene Leckerbissen«,Glühwein war allgegenwärtig. Pfarrer Juli-an Tokarski segnete Menschen und Waren,eine Flötengruppe spielte »Ihr Kinderleinkommet« und war dann abschließend so-gar noch »In der Weihnachtsbäckerei«.Vier junge Bläser umrahmten den Advents-markt mit Musik aus ihren Blechblasin-strumenten. »Ganz ehrlich: Unser Langen-bacher Adventsmarkt ist schon ein ganzbesonderer Weihnachtsmarkt, kein Win-termarkt«, betonte die Rathauschefin. Und

es gebe auch »kaum einen schöneren Platzfür einen Weihnachtsmarkt als unserenKirchvorplatz«.Alle freuten sich, betonte Pia Meier,»dass es jetzt los geht«, auch mit dem»Frauentragen«, bei dem eine Figur derMuttergottes jeweils eine Nacht in einemHaushalt bleibt. Dazu wird in der Familieein kleiner Gottesdienst gefeiert. Und Hoy-er und Meier hatten natürlich für alle Hel-ferinnen und Helfer ein herzliches Danke-schön mitgebracht. Für die kleinen Gästeöffnete der heilige Nikolaus seinen Gaben-sack und rief mit kleinen Geschenken gro-ße Freude, manchmal verbunden mit einwenig Angst, hervor. Der LangenbacherAdventsmarkt war wieder ein großer Er-folg, man darf auf den abschließenden Ge-winn gespannt sein. Er wird wieder sozia-len Projekten zugutekommen. �

Mit dem Segen Gottes, mit Musik, guten Wünschen und natürlich allem, was man im Advent und zuWeihnachten braucht, startete der traditionelle Adventsmarkt des Katholischen Deutschen Frauen-bundes (KDFB).
Der Langenbacher Adventsmarkt

� Text und Fotos: Raimund Lex

Schon am Vorabend, bei der »Einstim-mung«, die seit einigen Jahren zelebriertwird, waren die Langenbacher in Scharenauf den »Roten Platz« gekommen, um zuratschen, gemeinsam zu essen, ein Gläs-chen Glühwein zu trinken und den Alp-hornbläsern aus Langenpreising zu lau-schen. Der Männerchor Langenbachunterhielt unter der Leitung von HansMeier die Gäste, ein offenes Feuer ließ dieSchatten gespenstisch flattern.Der eigentliche Markt findet lediglichin der Zeit ab 14:30 Uhr bis in den Abendhinein statt. In dieser Zeit wechseln Ad-ventskränze in allen Größen und in denverschiedensten Ausführungen die Besit-zer, es gibt aber auch »Kunsthandwerk,Strickwaren, handgefertigte Seifen undvieles mehr« zu kaufen, wie Bürgermeiste-rin Susanne Hoyer und Pia Meier schon in

ACHTUNG: Neue Adresse seit 1. Dezember 2015
Sempt 5, 85368 Moosburg



� Dr. Elmar Ziegler,
Seniorenbeauftragter

Senioren-Einkauf-Fahrservice startet im DezemberEine Hilfe für ältere Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Langenbach, die schlecht zu Fuß sind undder Weg zu den Einkaufsmöglichkeiten im Gemeindegebiet dadurch zu weit ist. Dazu wird ein Bürger-und Seniorenservice installiert, der als Anlauf- und Koordinierungsstelle dient.

Aus dem RathausDezember 2015 | Langenbacher Kurier 25Das Soziale gemeinsam verant-worten und gestalten, dazu tra-gen in unserer Gemeinde schonjetzt viele bei. Und der Bedarf anUnterstützung und Hilfe wird weiter stei-gen. Das gilt auf Grund des de-mographi-schen Wandels besonders für unsere Se-nioren. Im Jahr 2021 werden imGemeindegebiet im Vergleich zu 200935 % mehr Einwohner über 65 Jahre le-ben. Die Zahl der unter 18-jährigen sinktdagegen um 10 %. Dieser EntwicklungRechnung zu tragen, ist die Motivation für

Die organisatorischen Vorbereitungen sind
abgeschlossen und damit kann der Senioren-
Einkauf- Fahrdienst starten. Bürgermeisterin
Susanne Hoyer führt die Seniorenbeauftragte
Traudl Strejc als eine der Fahrerinnen in die Be-
sonderheiten des Elektroautos ein. Zu erkennen
ist der Fahrdienst dann am Schild »Senioren-
Einkauf-Fahrdienst« hinter der Windschutz-
scheibe des weißen E-Golfs. Im Hintergrund der
Seniorenreferent Dr. Elmar Ziegler.Fortsetzung S. 24

Im Jahr 2021 werden imGemeindegebiet im Ver-gleich zu 2009 35 % mehrEinwohner über 65 Jahreleben. Die Zahl der unter 18-jähri-gen sinkt dagegen um 10 %.Traudl Strejc wird zusammen mitweiteren ehrenamtlichen Fahrern,wie Hans Funk oder Max Maillinger,die Fahrten organisieren.

idie Einrichtung eines Senioren-Einkauf-Fahrservice. Ein Service, hinter dem auchder gesamte Gemeinderat steht: Die Zu-stimmung hierzu erfolgte einstimmig.Die operative Planung für diesenDienst liegt in den Händen der Senioren-beauftragten Traudl Strejc. Zusammenmit weiteren ehrenamtlichen Fahrern,wie Hans Funk oder Max Maillinger, wirdsie die Fahrten organisieren und durch-führen. Um die Umwelt zu schonen, fährtdas umweltfreundlich E-Car der Gemein-de. Und so ist der Ablauf:• Telefonisch Bestellung des Senioren-Einkauf-Fahrservice jeweils am Mitt-woch zwischen 10:00 Uhr und 12:00Uhr unter der Rathausnummer 08761-
74 20 700. Ist am Mittwoch ein Feier-tag, verschiebt sich der Bestellterminauf den Dienstag.

Das Soziale gemeinsam
verantworten und gestalten»

�



Langenbacher Kurier | Dezember 2015Aus dem Rathaus

• Die Fahrten selbst finden jeweils amFreitag Nachmittag zwischen 13:00 Uhrund 17:00 Uhr zur vereinbarten Zeitstatt. Die Abholung der Seniorinnenund Senioren erfolgt direkt von zu Hau-se. Angefahren werden nur Geschäfteim Gemeindegebiet. Die Einkäufe sollendann ohne Zeitdruck durchgeführt wer-den können. Nach dem Einkauf werdendie Senioren nach Hause zurück gefah-ren. Ist Freitag ein Feiertag verschiebtsich der Fahrtermin auf Donnerstag.
• Der Service ist kostenfrei.Der offizielle Start für den Senioren-Ein-kauf-Fahrservice ist die Kalenderwoche51, also Bestellung am Mittwoch, 16. De-zember 2015 zwischen 10:00 Uhr und

Unser soziales Hilfsnetzwerk wächst

NEU

S E F

12:00 Uhr und die Einkaufsfahrt dann amFreitag 18. Dezember 2015.In Planung sind noch weitere Lei-stungsangebote des Bürger- und Senio-renservice. Angedacht ist die Unterstüt-zung bei Terminvereinbarungen mitBehörden, die Vermittlung von sozialenDienstleistungen, die Unterstützung beimAusfüllen von Formularen oder die Ver-mittlung von Kleinreparaturen und Hilfe-stellungen im Haushalt. Schon heute wirddiese Art der Unterstützung zum Teil vonder Nachbarschafthilfe angeboten. Aberdie Nachbarschaftshilfe als ehrenamtlicheInstitution kommt an ihre personellenGrenzen. Hier zu unterstützen und zu er-gänzen könnte eine weitere Aufgabe desBürger- und Seniorenservice werden. �

S E F – DasWichtigste in Kürze

Senioren

Einkauf

Fahrservice

TelefonischeAnmeldung

0 8761 - 7420700
Mittwoch 10 – 12 Uhr

Senioren
Einkaufsfahr-
Service

Nachbar-
schaftshilfe

Soziale
Dienste

AK 55Plus
Seniorenarbeit
Pfarrverband

Treffpunkt
z. B.

Seniorencafe

Vereine

Senioren- und
Bürgerservice

Private
Dienstleistungen –
handwerkliche Hilfen
z.B. Gartenhilfe,
Schneeräumen

Senioren-Einkauf-Fahrservice
zum vereinbartenTermin
Freitag zwischen 13 – 17 Uhr



Arbeitskreis »55Plus«Der
Arbeitskreis »55plus« Langenbach: Max MaillingerBuchenstr. 1, 85416 Langenbach, Tel.: 08761-75190; E-Mail: Max.maillinger@t-online.de
Seniorenarbeit Pfarrverband Langenbach-Oberhummel: Claudia KöpplBergstraße 4, 85416 Oberhummel, Tel.: 08761-9424, E-Mail: klaudia.koeppl@web.de
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Langenbach: Traudl StrejcGartenstraße 30, 85416 Langenbach, Tel.: 08761-4921, E-Mail: Traudi.St@gmx.de

Arbeitskreis »55Plus«
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Im Restaurant Grenzgänger konntensich die Senioren aus Bayern bei einerThüringer Bratwurst stärken, bevores weiter ging zur Filmvorführungund einem Museumsbesuch. Nach demsehr interessanten Rundgang setzten sieihre Fahrt nach Berlin fort. Während desAbendessens und beim anschließendenBarbesuch erfreuten sich alle in einer re-gen Unterhaltung über den ersten Tag.Am zweiten Tag der Reise lernten dieLangenbacher nach dem Frühstück dieReiseleiterin »Anschi« kennen. Danachging es auch schon los zu einer Stadtrund-fahrt durch Berlin. Dank Anschi’s hervor-ragenden Erklärungen und Erläuterungenblieb der Reisegruppe sehr viel in Erinne-rung. Mittagessen gab es im Restaurant inden Markthallen, wo anschließend nochgenug Zeit zum durchschlendern blieb.Von hier aus machten sie sich auf zumPotsdamer-Platz zu den Arkaden. Hier warnatürlich bis um 17:00 Uhr abends Shop-ping angesagt, denn dann stand bereitsder nächste Termin an, und zwar der Bun-destag. Es war sehr interessant, die »Heili-gen Hallen der Politik« mal live gesehen zuhaben. Um 20:00 Uhr im Hotel angekom-men, gab es Abendessen und danach vielDiskussionsstoff in der Bar.Am dritten Tag fuhr die BayerischeTruppe zu Madame Tussauds. Hier imWachsfigurenkabinett konnte sich jeder

mit seinem Star foto-grafieren lassen oderunterhalten, soferner eine Antwort be-kam. Anschließendging es zur großenSpreefahrt mit Mit-tagessen. Und daszur Abwechslungmal ohne Regen. Amspäten Nachmittagmusste man »und na-türlich vor allemFrau« ins KADWE, in das Kaufhaus desWestens, zum Einkaufen. Doch das warleider nicht wirklich mit dem Geldbeutelder meisten vereinbar. Nach dem Abend-essen traf sich die Gruppe selbstverständ-lich wieder zum Ratschen an der Bar.Der vierte Tag führte sie mit Anschinach Potsdam. Nach einer schnellen Foto-pause an der Glienicker Brücke und einerkurzen Fahrt durch Potsdam mit denwunderschönen Russenhäuschen ist derBus am Schloss Sanssouci angekommen.

Im Anschluss an die Führung durchsSchloss und die Gärten gab es Mittagessenim Wiener Cafe und danach einen Bum-mel durch die schönen Hinterhöfe und Ge-schäfte von Potsdam. Nach dem Abendes-sen in der Bar hatten sich alle bei Weinund Cocktails wieder viel zu Erzählen.Am letzten Tag ist die Reisegruppe umkurz nach 9:00 Uhr zum Kollhoff-Toweraufgebrochen. Nach der rasanten Fahrtmit dem Aufzug in das 24. Stockwerk warder Schritt durch die Türe nach draußenbei einigen doch etwas zaghaft. Bei schö-nem Wetter war der Blick über Berlin vonoben einfach nur atemberaubend. Sokonnten sich die Bayern von Berlin verab-schieden und haben um 11:00 Uhr dieHeimreise angetreten. Auf der Fahrt gabes zwischendurch eine Kaffeepause mitselbstgemachten Kuchen und abendsnoch »a richtig guade, deftige Brotzeit«.Und als die müde Gesellschaft gegen19:30 Uhr wieder in Langenbach ankam,war ein schöner Ausflug leider viel zuschnell vorbei. �

Am Montag, den 19. Oktober 2015, ist die Reisegruppe des Arbeitskreises 55Plus um 7:00 Uhr früh inLangenbach gestartet. Der erste Stopp war die Rastanlage Feucht. Bei Leberkäsbrezen und Kaffee ginges anschließend weiter nach Mödlareuth. � von Traudl Strejc

»MADAME TUSSAUDS« und »KADEWE« – Senioren in Berlin



Langenbacher Kurier | Dezember 2015Senioren in Langenbach28 Es waren an die 100 Senioren zuder letzten Veranstaltung in die-sem Jahr gekommen. Der Niko-laus war schon vor der Veranstal-tung da und hatte für jeden einenNikolaus an seinen Platz gestellt. Die Seniorenbeauftragte Traudl Strejcbegrüßte in ihrer Rede die zahlreich erschienen Senioren, sowie 1. Bür-germeisterin Susanne Hoyer, 2. Büergermeister Walter Schmid, Senio-

renreferenten Dr. Elmar Ziegler, Bärbel Funk von der Pfar-rei, Thomas Kick, Vorsitzender des Pfarrgemeinderats Lan-genbach. Gerlinde Wiesheu, Vorsitzende des Pfarrgemein-derats Oberhummel sowie das Organisationsteam MaxMaillinger, Klaudia Köppel, Renate Linow und Irmi Stem-mer. Im Anschluß gab es dann Punsch und Stollen eheAlbert Oberprieler mit den Weihnachtsgeschichten »DerVorweihnachtliche Aufsatz« – »Krippengang mit dem

Besinnliche Stunden bei »55Plus«Der »Arbeitskreis 55Plus« hatten am Sonntag den 6. Dezemberihre alljährliche Adventfeier beim Alten Wirt. � von Traudl Strejc

Großvater – Wie ich das Weihnachtsglöcklein entdeckte«den besinnlichen Teil eröffnete. Eva Lederer an der Geige,Florentina Kastner, Eva-Maria Reichelt, Lotta Riedel mit ih-ren Flöten sowie Jakob Lederer am Horn sorgten für denmusikalischen Teil. Susanne Hoyer bedankte sich bei allenVerantwortlichen von »55Plus« mit einem kleinen Ge-schenk für ihre Arbeit und das tolle Programm für die Se-nioren fürs ganze Jahr. Ebenfalls bedankte sich TraudlStrejc noch bei allen für die Mithilfe und die geleistete Ar-beit während des ganzen Jahrs mit einem kleinen Geschenkund »dass sie im neuen Jahr genauso weitermachen wiebisher«.Ein herzliches Dankeschön und ein Geschenk ging auchan die beiden Firmlinge Fabian Neumeier und Simon Loibl,die die Senioren auf hervorragende Weise mit Punsch undGetränken versorgt haben. �



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 12. Dezember 2015 bis 28. Februar 2016

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt
13. Dezember 12:00 Uhr Fahrt der kfd Hummel-Gaden zum Christkindlmarkt nach Hauzenberg Bushaltestellen Hummel / Gaden
13. Dezember 18:00 Uhr Friedenslichtvesper der Pfadfinder / Kirchenkaffee mit Glühweinverkauf Langenbach, Pfarrkirche
18. Dezember 19:30 Uhr Weihnachtsfeier des Männerchors Langenbach, Pfarrsaal
19. Dezember 19:00 Uhr Weihnachtsfeier des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
20. Dezember 10:00 Uhr Englamt der Feuerwehr Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
20. Dezember 19:00 Uhr Christbaumversteigerung der Krieger- und Reservisten Langenbach Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt
24. Dezember 16:00 Uhr Kath. Kinderchristmette Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
24. Dezember 16:00 Uhr Kath. Kinderchristmette Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
24. Dezember 16:00 Uhr Evan. Kinderchristmette in Langenbach Langenbach, Friedhofskirche
24. Dezember 18:00 Uhr Christmette in Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
24. Dezember 22:00 Uhr Christmette in Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
25. Dezember 09:00 Uhr Festtagsgottesdienst d. Freiwilligen Feuerwehr Ober- u. Niederhummel Oberhummel, Pfarrkirche
25. Dezember 10:30 Uhr Weihnachtlicher Festgottesdienst Langenbach, Pfarrkriche
26. Dezember 09:00 Uhr Eucharistiefeier des SC Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
26. Dezember 10:30 Uhr Hl. Stephanus - Eucharistiefeier Langenbach, Pfarrkirche
26. Dezember 19:30 Uhr Christbaumversteigerung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
26. Dezember 19:30 Uhr Christbaumversteigerung der Feuerwehr Langenbach Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt
27. Dezember 10:00 Uhr Jahramt des Männerchor Langenbach, Pfarrkirche
31. Dezember 16:00 Uhr Großer Jahresschlussgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche

01. Januar 17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Oberhummel, Pfarrkirche
05. Januar 19:30 Uhr Jahresabschlussfeier der Feuerwehr Hummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
06. Januar 18:00 Uhr Christbaumversteigerung des Kirchenverein Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt
08. Januar 19:00 Uhr Watt-Tunier des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle
08. Januar 20:00 Uhr Sektschießen der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
09. Januar 19:00 Uhr 7. Advent – Die wirklich letzte Weihnachtsfeier Langenbach, Kirchvorplatz
09. Januar 19:30 Uhr Jahresabschlussfeier mit Preisverteilung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
14. Januar 14:00 Uhr Information über Sicherheit im Haus (AK 55 plus) Langenbach, Alter Wirt
14. Januar 20:00 Uhr Auszeit mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
15. Januar 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim
15. Januar 20:00 Uhr Jahresvortel Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
16. Januar 19:30 Uhr Faschingsball des VFL Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt
20. Januar 19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen Langenbach, Pfarrkirche
20. Januar 20:00 Uhr Jahresplanung PVR, PGR und Kirchenverwaltung Langenbach, Alter Wirt
22. Januar 20:00 Uhr Jahresvortel der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
25. Januar 19:00 Uhr Patrozinium St. Paul in Kleinviecht Kleinviecht, Kirche

04. Februar 19:00 Uhr Weiberfasching der kfd Hummel-Gaden Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
05. Februar 20:00 Uhr Faschingsparty des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
05. Februar 20:00 Uhr Faschingsschießen der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
07. Februar 14:00 Uhr Faschingsumzug mit Faschingstreiben des VFL Langenbach Langenbacher Straßen
07. Februar 18:00 Uhr Buntes Faschingstreiben der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
08. Februar 14:00 Uhr Seniorenfasching des AK55plus Langenbach, Alter Wirt
09. Februar 18:00 Uhr Faschingskehraus des VFl beim »Jack« Langenbach, Jacks Bar & Grill
11. Februar 20:00 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
12. Februar 09:30 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
12. Februar 20:00 Uhr Jahresvortel und Königsproklamation der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
18. Februar 20:00 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
19. Februar 09:30 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
20. Februar 15:00 Uhr Winterwanderung des Männerchor Langenbach Langenbach, Ecke Birken-/Inkofenerstaße
25. Februar 20:00 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
26. Februar 09:30 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Langenbach, Rathaus (Dachgeschoss)
26. Februar 19:30 Uhr »Dine & Crime« Theateraufführung der JULA Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt
26. Februar 20:00 Uhr Jahresvortel der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim
27. Februar 19:30 Uhr »Dine & Crime« Theateraufführung der JULA Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt
28. Februar 08:00 Uhr Hallentunier des SV Langenbach in Zolling Zolling, Schulturnhalle
28. Februar 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung des Heimatverein Gaden Gaden, Feuerwehrhaus

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de

www.jut-langenbach.de

Öffnungszeiten: Do.: 17 – 20 | Fr.: 15:30 – 20:30
Sa.: 17 – 22 Uhr

Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Langenbacher Kuriers,
sehr geehrte Geschäftspartner und Anzeigenkunden,

Ihr

Bernd Buchberger

vielen Dank für die jahrelange gute
Zusammenarbeit. Ich wünsche
Ihnen eine frohe Weihnachtszeit und
einen guten Rutsch ins Jahr 2016.
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 08761 -66278 | Fax: 08761 -725369 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

� von Cornelia Vossler-KedingDie Mooshäusl-Kinder nutzten dieschönen Tage und machten sichauf den Weg in den Wald, wo manvieles entdecken, erfahren undunter die Lupe nehmen konnte. So schau-ten sie sich zum Beispiel die Bäume einmalganz genau an – dieses Mal nicht unter
Waldgeräuschen lauschen machte denKindern besonderes Vergnügen. Und dieRuhe des Waldes animierte die Kleinenauch zum Entspannen. Alle Sinnesorganewaren angesprochen, sodass vielfältigeLernerfahrungen gemacht werden konnte.Auch das Teambildete sich fort:Alle nahmen an ei-nem ausführlichen»1. Hilfe-Kurs spe-ziell am Kind« vomRoten Kreuz teil.Herr Bengler, Lei-ter des Kurses,vermittelte demTeam, was im Not-fall zu tun ist, an-gefangen von Ver-bänden anlegenbis Beatmung undHerzdruckmassa-ge. Man hatte auch die Möglichkeit, einenDefibrillator auszuprobieren. Ein weite-res Thema waren die Kinderkrankheiten.Cornelia Voßler-Keding nahm im»Haus der kleinen Forscher« der IHKMünchen an einer Fortbildung zum The-ma »Optik« teil. Sehr anschaulich vermit-telte man, wie man das »Sehen« für Kin-der mit einfachen Mitteln so aufbereitet,dass sie selbst Erklärungen und Zusam-

menhänge für bestimmte Phänomene fin-den. So wurden in Projektarbeit die The-men »Spiegel«, »Schatten«, »Farben« und»Licht« bearbeitet, ähnlich, wie man esauch mit den Kindern tun würde. Natur-wissenschaft im Kindergarten ist für dieKinder von großem Interesse und laut Bil-dungsplan auch vorgeschrieben.Ursula Huber beschäftigte sich in ihrerFortbildung mit der »Psychomotorik«,welche die menschliche Motorik eng inZusammenhang mit Wahrnehmen, Erle-ben, Erfahren und Handeln stellt. Die Fort-bildung vermittelte sowohl theoretischeals auch praktische Methoden zur Unter-stützung der Persönlichkeitsentwicklung.Bei der Psychomotorik stehen stets dieFreude und Befriedigung am eigenen Er-leben und Bewegen und nicht ein defi-niertes »Ergebnis« im Mittelpunkt.Silvia Aumüller und Sabine Wiethalernahmen an einer Fortbildung zur Praxis-anleitung für Praktikanten teil. Die Auf-nahme und Anleitung von Berufsprakti-kanten ist in der heutigen Zeit besondersbedeutend, da es in unserem Bereich ein-fach viel zu wenig Erzieher und Kinder-pflegerinnen gibt.Das Mooshäusl-Team durfte auf Einla-dung von Bernd Buchberger an einer»Welling-Einheit« bei Martina Weißhauptteilnehmen. »Welling« ist eine Form derklassischen Gymnastik. Das Team konnteeigene Wünsche zur Förderung des eige-nen Wohlbefindens einbringen. Außer-dem gab es Übungen zur Kräftigung derunteren Wirbelsäule und – ganz wichtig –Dehnen der Muskulatur des gesamtenBewegungsapparates. Diese »Gymnastik-stunde« hatte allen gut getan und sehr vielSpaß bereitet. An dieser Stelle noch ein-mal ein herzliches Dankeschön. �

Im Mooshäusl findet am Samstag,
20.2.2016 von 9:30 – 12.30 Uhr ein

Informationstag
für Neuanmelder statt.

Alles Nähere entnehmen Sie
bitte der Tagespresse.

Man lernt nie aus… Der Herbst im Mooshäusl stand sowohl bei den Kindern als auch beiden Erwachsenen unter dem Motto »Forschen und Weiterbildung«.

dem Aspekt, was für Bäume es sind, son-dern die Kinder inspizierten sie, ob sienoch alle gesund sind und welche ArtSchaden sie genommen haben. Andere üb-ten sich im »Brückenbau« und im Gleich-gewichthalten beim Balancieren. Ge-schicklichkeit, Fantasie und Teamarbeitwaren gefragt, beim Erklettern hoherBaumstümpfe und beim Gestalten mit denvorhandenen Naturmaterialien. Den

Das Mooshäusl-Team beim »Welling«
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Neues vom
HummelnestHummelnest

Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 08761 -722358 | Fax: 08761 -723395 | www.kindergarten-niederhummel.de

So war der Herbst im Hummelnest...Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres hat im Hummelnest derHerbst Einzug gehalten: In der liebevoll dekorierten Einrichtungenstanden in den ersten drei Monaten Igel, Kürbisse, Äpfel und Co.im Mittelpunkt.Viel zu erleben gab es im Herbst fürdie 49 Kindergartenkinder sowiedie 20 Mädchen und Buben in denzwei Krippen-Gruppen. Passendzum Thema »Herbst« besuchte Igel-Ma-ma Ulrike Kolar aus Moosburg im Oktoberdie vier Gruppen des Hummelnests. ImGepäck hatte sie zwei stachelige Gesellen,die die Kinder ansehen und sogar strei-cheln durften. Zudem erfuhren die Mäd-chen und Buben alles Wissenswerte zurPflege, Ernährung und zum richtigenÜberwintern von Igeln.Nicht weniger spannend war für dieKindergartenkinder der Ausflug nach Un-termarchenbach: Dort besuchten sie»Stocki’s Press- und Abfüllservice«. Ausden vielen Äpfeln, die die Eltern spendierthatten, wurde im Beisein der Kinder fri-scher Apfelsaft gepresst – und natürlichauch probiert! Und für die Vorschulkinder

Moosburg wieder Zeit, um den Kindernanhand eines Riesengebisses zu zeigen,wie man richtig Zähne putzt. Auch erfuh-ren die Kinder, wie oft sie Zähne putzensollen und welche Lebensmittel nicht gutfür die Zähne sind. Damit das Zähneputzenim Kindergarten nicht zu kurz kommt, be-kam jedes Kind einen Becher, eine Bürsteund eine Mini-Zahnpasta geschenkt.Im November stand dann das erstegroße Fest auf dem Programm: Kinder undEltern feierten gemeinsam mit dem Hum-melnest-Team Sankt Martin. Bei einer kur-zen Zusammenkunft in der Kirche in Ober-hummel gab’s für alle ein Schattenspiel zusehen, musikalisch begleitet von Erziehe-rin Andrea Bauer und Kinderpflegerin Me-lanie Schreiber an der Gitarre und MoranaLe Bris mit der Querflöte sowie unter-stützt von Gemeindereferentin BarbaraFunk. Möglich gemacht hat das Schatten-spiel Alois Neumair vom gleichnamigenSägewerk in Windham, der ein passendes

Holzgestell spendiert hatte. Nach der Fei-er ging’s mit den selbst gebastelten Later-nen zum Feuerwehrhaus nach Nieder-hummel, wo bei einem Lagerfeuergesungen wurde. Bei selbst gebackenenMartinsgänsen sowie Kuchen und Defti-gem klang die Feier gemütlich aus.Organisiert hat das Martinsfest derneue Elternbeirat, der im Oktober gewähltwurde. Neue Vorsitzende ist Tanja Hagl,ihr zur Seite steht Thomas Plötz. Um die Fi-nanzen kümmern sich Nicole Wölfer undMaik Moses, Schriftführerinnen sind An-drea Hermann und Daniela Schanderl. �

� von Andrea Hermann

gab es im Herbst noch ein besonderesHighlight: Riccarda Sellmeir-Schwalb vomKürbis-Hof in Asenkofen war mit 15 Kür-bissen ins Hummelnest gekommen, damitsich die künftigen Schulkinder im Kürbis-schnitzen versuchen konnten. Dabei ent-standen viele lustige, aber auch gruseligeGestalten. Und natürlich nutzten die sechsErzieherinnen und Kinderpflegerinnendie Gelegenheit, mit den Kindergartenkin-dern Kürbissuppe zu kochen.Fester Bestandteil im Jahresprogrammist im Herbst der Besuch des Zahnarztes.Auch heuer nahm sich Michael Kastl aus
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Du spinnstwohl!« ist einBuch fürGrundschüler,eine Art Adventskalen-der. Denn die Geschich-te von Karl-Heinz, derSpinne, und Bisy, derFliege, hat 24 Kapitel.Es ist also besonderszum Vorlesen geeignet,bis zum Finale anWeihnachten. Wie dieGeschichte endet, daswollte Kai Pannennicht preisgeben, ob-wohl ihn die Kindermassiv dazu drängten.Häppchen aber las ervor, an diesem »wun-derschönen Vormit-tag«, wie SchulleiterinIlona Vey die Autoren-

lesung charakterisiert hatte. Und dieSchülerinnen und Schüler der 3. und 4.Klassen grüßten auch artig: »Guten Mor-gen, Herr Pannen«, bevor der sein »Buch,das ihr wahrscheinlich noch nicht kennt«,vorstellte. Eine Spinne, der Karl-Heinz,spielt darin die Hauptrolle, eine »dicke,fette Spinne«, wie Pannen erläuterte undbildlich auch zeigte. Nicht auf den Mundgefallen ist allerdings die Fliege Bisy, diejust am 1. Advent im Spinnennetz landetund von Karl-Heinz sofort eingesponnenwird. Trübe Aussichten für das Flugin-sekt! Die Spinne hängt das Päckchen anden äußersten Rand des Netzes, als Weih-nachtsbraten, der dort kühl und frischbleiben soll »und damit ich nicht immerhinschauen muss«. Soweit scheint allesklar zu sein.Aber es kommt anders. Schon am 3.Dezember geht es los! Der Tag scheintganz normal zu beginnen – da hört Karl-Heinz plötzlich eine Stimme. Der Bratenquatscht ihn an: »Hallo Spinne!« DasKrabbeltier versucht die Stimme zu igno-rieren, die aber gibt keine Ruhe. Bisys Na-se juckt, eingeschnürt wie sie ist, kann siesich nicht kratzen, die Spinne muss ran.Und tatsächlich, Karl-Heinz kratzt zum al-lerersten Mal einer Fliege die Nase. Eskommt sogar zu einem Gespräch zwi-schen den beiden, über Einsiedelei, überFressen und so... Am 4. Dezember wachtKarl-Heinz gar durch ein Knurren undBrummen auf. Schnell stellt die Spinnefest, dass der Grund der Unruhe der Ma-gen der Fliege ist, sie hat Hunger. »Kannstdu nicht weniger laut Hunger haben?«,mault die Spinne – langsam nähert mansich an. Käferaugen oder Blattlausbein-chen, auch Mehlwurmschale bietet Karl-Heinz an, aber Bisy schüttelt es nur. Dabringt Karl-Heinz eine Feige aus seinemVorrat, später sogar ein Honigbrot, ge-zukkerte Erdbeeren und schließlich auchnoch eine Marzipantorte. Da stöhnen so-gar die Kinder in der Schulaula vor Ent-zücken auf, aber die sind ja nicht im Netzeiner gemeinen Spinne!Auch am 5. Dezember geht es ums Es-sen, die beiden Insekten verstehen sichjetzt schon sehr gut. Der Kühlschrank istleer, also wird Essen bestellt – Karl-Heinzist nicht arm! Aber er spekuliert mehr aufden Käfer, der die Pizza und die andernKöstlichkeiten bringt – Bisy treibt ihm dasaus. Am 11. Dezember darf Bisy sogarschon wieder fliegen, allerdings angeseiltan einem Spinnenfaden. Sie fliegt Loo-pings, übt Tiefflug – und erwacht aus ih-

»Du spinnst wohl!«
Autorenlesung mit Kai Pannen in der SchuleDas Kinderbuch »Du spinnst wohl!« war Thema in der Grund-schule. Kai Pannen, der Autor und Illustrator des Werkes, lasallen Klassen vor. � Text und Foto: Raimund Lex

»

Der Buchautor
und Illustrator Kai
Pannen las in der

Langenbacher
Grundschule aus

seinem Werk »Du
spinnst wohl«, in dem

Fliege und Spinne
Freunde werden.
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Schnell zur Verfügung und das Amt desKassenwartes übernimmt wieder PeterSchwalb. Alle Elternbeiräte freuen sich aufdie gemeinsame Arbeit für und mit derSchule. Auch in diesem Jahr wird viel En-gagement notwendig sein, um die bevor-stehenden Aufgaben zu meistern. DasWohl der Schulkinder steht dabei immerim Vordergrund und ist auch die entschei-dende Triebfeder für die Elternbeiräte. �

Der Neue Elternbeirat

Ferienbetreuung 2016Lasst Euch das Osterfrühstück derFerienbetreuung nicht entgehen!Um die Eltern in unserer Ge-meinde zu unterstützen, wird fürdie Schulkinder 2016 wieder eine Feri-enbetreuung organisiert.
Diese findet in den Osterferien

vom 21.3. bis 25.3.2016 und in den
Sommerferien am Beginn vom 1.8. bis

Auf dem Bild von links nach
rechts: Peter Schwalb, Catharina
Kunda, Johannes Schnell, Angeli-
ka Gastl, Sabine Baumann,
Jochen Meyer, Susanne Tabor,
Vincent Kraus, Claudia Rott,
Rose Bichler, Doris Schmid,
Nicole Obermeir, Josef Kratzer
und Thomas Eberl. Es fehlen
Tanja Hagl und Annette Kastner

Trotz Weihnachtsstimmung jetzt schon an Ostern denken!
5.8. sowie am Ende vom 5.9. bis
12.9.2016 statt. Die Kinder der Grund-schule Langenbach sowie die Vorschul-kinder der Kindergärten werden im Ja-nuar Anmeldungsformulare erhalten.Die entsprechenden Formulare könnenebenso von der Internetseite der Ge-meinde Langenbach herunterladen wer-den: www.gemeinde-langenbach.de �

Am 26. Oktober 2015 hat die neue Schulleiterin Frau Vey alleElternsprecher zur konstituierenden Sitzung des Elternbeirats derVolksschule Langenbach eingeladen. � von Thomas EberlNeben erfahrenen Elternbeiräten,konnten auch neue Mitgliederfür das ehrenamtliche Gremiumgewonnen werden. Nach einerkurzen Vorstellungsrunde wurde als Vor-sitzender Thomas Eberl und als stellver-tretende Vorsitzende Rose Bichler ge-wählt. Frau Susanne Tabor übernimmtwieder das Amt der Schriftführerin, alszweiter Schriftführer stellte sich Johannes

rem Traum. Am 18. Dezember lädt dannTante Kassandra die Spinne zum Essenein. Wenn die Tante einmal im Jahr anruft,»das bedeutet nicht Gutes«, weiß Pannen.Und noch ein Schreck für Karl-Heinz: Bisyist weg. An ihrem Platz hängt nur noch einZettel: »Bin weg, dein ehemaliger Weih-nachtsbraten«. Als dann Kassandra auchnoch einen Fliegenbraten ankündigt, daist sich Karl-Heinz sicher, dass Bisy derTante ins Netz gegangen ist. Er will sie be-freien, das geht zunächst schief, und nurweil Spinnenmännchen von Anfang anblendend Harfe spielen können, wie Pan-nen erläutert, wird Kassandra, die beidefressen wollte, bezirzt – Sie können flie-hen...Am 19. Dezember dreht sich die Welt.Karl-Heinz, der Netzhocker, will plötzlicheinen Ausflug machen, nun ist aber Bisydie Stubenhockerin. Sie einigen sich, Plätz-chen zu backen, Sterne, Engel, Spinnen... eswird gemütlich im Netz, richtig adventlich.Am 21. Dezember kommt dann auch nochBesuch, zwei Schmetterlingsraupen, Ralfund Rolf, klopfen an. Sie haben nur Gutesim Sinn, sie sammeln für »Insekten in Not«– und es wird langsam Weihnachten. Ge-naueres verrät Pannen dann nicht mehr,die Spannung soll ja erhalten bleiben unddie Kinder sollen via Schulbibliothek nach-lesen, wie’s ausging zwischen Karl-Heinzund Bisy. Der weit überwiegende Teil deracht Klassen ließ sich von der Geschichtepacken, wollte alles hören und fand auchdie gezeigten Bilder toll, vornehmlich diewilde Kassandra. Nicht umsonst ist Pan-nen (54) heute hauptsächlich Buchillu-strator und Trickfilmer, an der AnimationSchool Hamburg arbeitet er als Dozent fürZeichentrick-Animation. Pannen ist stu-dierter Maler und war kurzzeitig auchBühnenbildner. �
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Der Langenbacher Kurier gratuliert...

...Theresia und Nikolaus Bischof zur Diamantenen Hochzeit

Am 4.11.2015 feierte Karl Rippel seinen
85. Geburtstag. Geboren im tschechischen
Oberwiesternitz kam er 1946 als gelern-

ter Schuster nach Deutschland. Erst lebter er in
Heidelberg, anschließend fünf Jahre in Siechen-
dorf, ehe er 1951 nach Langenbach kam. Hier
besaß er ein Grundstück, aber noch kein Haus.
Also wurde fünf Nächte im freien übernachtet,
bis eine 4 x 4 Meter große Hütte als Übergangs-
lösung aufgestellt war. Als das Eigenheim be-
zugsfertig war, heiratet er seine Emilie, die er in
Bernau kennengelernt hat, und die ihm zwei
Kinder schenkte. Die Familie wurde später noch
um zwei Enkelkinder größer, die nun sein gan-
zer stolz sind. Bis zu seiner Pensionierung arbei-
tete er als Isolierer. Der zweite Bürgermeister
Walter Schmid und die Seniorenbeauftragte
Traudl Strejc stießen mit einem Glas Sekt auf
seine Gesundheit an und wünschten ihm alles
Gute für die Zukunft. �Theresia und Nikolaus Bischof fei-erten Anfang Oktober ihre Dia-

mantene Hochzeit. Mit ihrenvier Kindern, sieben Enkeln undvier Urenkeln wurde der Ehrentag beim

Fotos:©
Thoma

sGosch
ütz

Alten Wirt in Langenbach gebührend ge-feiert. Die Familie Bischof bezog 1976 dasneu gebaute Haus in Langenbach, wo auchheute noch immer alle gerne auf einen Be-such vorbeikommen. Zur großen Freudeder Urgroßeltern wurde im Rahmen desGottesdienstes an diesem Tag ihr UrenkelLeander getauft.Auch 1. Bürgermeisterin SusanneHoyer gratulierte dem Jubelpaar ganzherzlich und wünscht für den weiterengemeinsamen Lebensweg alles Gute! �

Jennifer und Thomas Holst

mit Sohn Leander

... Karl Rippel

8585

Geboren in Niederhummel, als einziges
Kind von Theresia und Josef Schamber-
ger, feierte Josef Schamberger bei einem

Weisswurstessen, Kaffee und Kuchen seinen 80.
Geburtstag. Er erlernte den Beruf Landwirt-
Fleckviehzüchter, heiratet seine Maria, die ihm
zwei Söhne schenkte, Josef und Norbert. Mitt-
lerweile ist er stolzer Opa von Andreas und Mi-
chael, seinen zwei Enkelkindern. Sehr engagiert
hat er sich beim Bau des Niederhummler Kin-
dergartens, der Stockschützenhalle und dem
Wirtshaus am Dorfbrunnen. Mitglied bei der
Feuerwehr, Schützen, Geflügelzucht und beim
SCO ist er seit etwa sechzig Jahren. Die Senio-
renbeauftragte Traudl Strejc und zweiter Bür-
germeister Walter Schmid überbrachten ihre
Glückwünsche. �

... Josef Schamberger

8080



...den Neugeborenen und deren Eltern

Lotta erblickte am 26. Oktober 2015 um8:47 Uhr in Freising das Licht der Welt.Die Eltern Katja und Maik Moses gebenbekannt, dass Lotta bei einer Größe von52 cm 3750Gramm wog.
Am 31. März 2015 kam Luca Herbetzur Welt. Die stolzen Eltern Bianca Braun-Träund Florian Trä verkünden, dass Luca bei sei-ner Geburt um 15:03 Uhr in Freising bei einerGröße von 51 cm 3550 Gramm gewogen hat.

MaximilianMaximilian

Luca
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Luca

Die Eltern Diana Abu Khater und PeterLichtenauer geben die Geburt von Sohne-mann Maximilian Jakob bekannt. Er kamam 22. September 2015 um 15:59 Uhr inLandshut zur Welt und wog bei einerGröße von 47 cm 2370 Gramm.

LottaLotta
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DerPfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v.d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende
www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

FamiliengottesdiensteAb Januar 2016 finden in Langenbach und Oberhummel regel-mäßig Familiengottesdienste statt.
WANN: Immer am 3. Sonntag im Monat zu den üblichen Gottesdienstzeiten ladenwir Familien mit Kindern ganz herzlich ein. Wir singen eingängige Lieder und dieKinder werden in besonderer Weise angesprochen. �

DIE ERSTEN TERMINE:

17. Januar, 10:00 UhrPfarrkirche Langenbach
21. Februar, 9:00 UhrPfarrkirche Oberhummel

13. März, 10:00 UhrPfarrkirche Oberhummel, anschließend Fastenessen
17. April, 10:00 UhrPfarrkirche Langenbach

KiKi-TreffSingen, beten, spielen, bastelnmit Kindern – ÖkumenischeKinderkirche im PfarrverbandLangenbach-OberhummelWir wollen gemeinsam Ge-schichten hören, singen, ba-steln, malen, beten und spie-len!In diesen Gruppenstunden werden wirmit viel Spaß und Freude Feste aus demKirchenjahr begehen, Jesusgeschichtenerzählen und christliche Grundwertespielerisch vermitteln. Außerdem erfor-schen wir den Kirchenraum und erlebenFeiertage sowie deren Brauchtum. DieFreude am Spielen in der Gemeinschaft isthierbei ein wichtiger Bestandteil!
Eingeladen sind alle Kinder aus der
Vorschule und der 1. und 2. Klasse!Dazu treffen wir uns jeden 2. Mittwochvon 17:00 Uhr bis 17:45 Uhr im Pfarr-heim.
Die kommenden Treffen finden statt:Mittwoch, 16.12.15, Mittwoch, 20.1.16Wer vorbeischauen möchte, ist gerngesehen! �

Eure Gruppenleiterinnen
Astrid Müller und Ursula Maier

Zu Beginn des kommenden Jahresmachen sich wieder im gesamtenPfarrverband die Sternsinger aufden Weg und bringen den Segen»Christius mansionem benedicat« (Christussegne dieses Haus) in unsere Häuser undWohnungen. Dabei sammeln sie Spenden-gelder für die ärmsten Kinder der Welt.2016 wird im Besonderen das »Projekt Pal-liri« in Bolivien gefördert. Dieses Programmverschafft den vielen armen Kindern desLandes Nahrung, Respekt, Bildung, und denSchutz vor häuslicher Gewalt.

Aktion Dreikönigssingen 2016In Langenbach und Kleinviecht werden dieSternsinger am 3.1. unterwegs sein. AlleLangenbacher, die den Besuch der Segens-bringer wünschen und die Spendenaktionunterstützen wollen, füllen bitte das ne-
benstehende Formular aus und geben esausgeschnitten im Pfarramt in Langenbachbis zum 23.12.2015 ab oder werfen es dortim Briefkasten ein. Gern können sie sich zuauch telefonisch im Pfarramt (Tel. 08761-8330) anmelden. In Hummel und in Gadengehen die Sternsinger ohne Anmeldungvon Haus zu Haus. �

� von Bärbel Funk
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Unter ande-rem warenauch wiederdie Langen-bacher Pfadfinderebenso wie die dies-jährigen Firmlingemit dabei. Sie wan-derten am Sonntag um sechs Uhr mor-gens in Marzling los, um dann pünktlichum 8:30 Uhr am Dom einzutreffen. Aufdem Weg dorthin gab es fünf Stationen, andenen den 30 Jugendlichen teilweise tief-sinnige Geschichten vorgelesen undDenkaufgaben zum Thema Licht, Men-
schen, Vertrauen zu Gott, sowie Einfühl-samkeit und Selbstwertgefühl gestelltwurden. Da das Motto der Wallfahrt»LICHT« war, ging es hauptsächlich dar-um, was Licht ausdrücken kann. Licht hatvielerlei Wirkungen, seien es nun Sicher-heit, Zuversicht oder Wärme. Besondersin dieser dunklen Jahreszeit ist es für unsbedeutsam. Für jeden Einzelnen, der andiesem Tag anwesend war, wurde ver-sucht, näher zu bringen, was es bedeutenkann, ein Licht zu haben und wie es aufverschiedenste Weisen interpretiert wer-den kann. Zelebriert und geleitet wurdeder eineinhalb- bis zweistündige Gottes-

dienst von unserem Erzbischof ReinhardKardinal Marx. Nach der Messe, konntendie Gottesdienstbesucher auf dem Dom-berg an Ständen und in Zelten Essen,Andenken oder auch Lieder-beziehungs-weise Programmhefte kaufen. Im Dom¬-Gymnasium waren viele Klassenzimmerumgeräumt worden, um dort Aktivitätenwie zum Beispiel Chillout (dort hatte mandie Möglichkeit, sich mit Freunden in eineBucht aus Decken und Kissen zulegen/setzen und sich eine Zeit lang auszu ruhen) bereit zu stellen.Die musikalische Unterstützung wur-de von der Band »TeaCup« aus Rosenheimgeboten, die es mit ein paar Instrumentenund Sängern schaffte, statt der Müdigkeitdie Gute Laune in den Vordergrund rük-ken zu lassen. Im Großen und Ganzen warJugendkorbinian auch dieses Jahr wiederein gelungenes und spannendes Ereignis,bei dem sich schon jetzt jeder aufs nächsteMal freut. �

»LICHT AN « – das Motto der diesjährigen Wallfahrt
JUGENDKORBINIAN 2015Am Samstag und Sonntag, den 14. und 15. November machten sich unzählige Jugendliche und Er-wachsene – teilweise zu Fuß- auf den Weg zum Freisinger Dom, um beim dortigen Jugendgottesdienstmehr über ihren christlichen Glauben zu erfahren und ihn in manchen Dingen besser zu verstehen.

� von Katharina Neusiedler

�
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Ihnen hat Jesus vertraut, trotz ihrerunterschiedlichen Charaktere undder Tatsache, dass keiner von Ihnenperfekt ist. So haben die Kinder undJugendlichen im Laufe des Vormittags inGesprächen, Spielen und Bastelaktionenfeststellen dürfen, dass auch sie mit ihrenganz verschiedenen Persönlichkeiten undall ihren Stärken und Schwächen auser-wählt sind, die frohe Botschaft weiterzu-tragen.Bei einem leckeren Mittagessen, wel-ches von einigen Familien zubereitet wor-den war, konnten sich die Kinder ordent-lich stärken und so wieder voller Energiein den Nachmittag starten.Dieser stand unter dem Leitwort»weitererzählt«. In einem Theaterstücksprachen drei Jugendliche vom Kolosser-brief. In ihm ist die Rede von Kleidung,

welche uns Christen gut steht. Im Verlaufdes Stückes wurde allen klar, nicht unsereGarderobe ist damit ge-meint, sondern die Artund Weise, in der wiruns gegenübertretenund das Evangeliumweitererzählen sollen.In der anschließendenGruppenarbeit gingendie Kinder und Jugend-lichen den fünf Tugen-den aus dem Kolosser-brief auf den Grund: Wokönnen wir uns in aufrichtigem Erbar-men, Güte, Demut, Milde und Geduldüben? Hier kam ganz schnell die Erkennt-nis, dass es echt schwierig ist, diese Tu-genden immer in die Tat umzusetzen. Eingroßer Trost war dabei, dass trotz allem

das Band der Liebe die Menschen unter-einander verbindet und wir durch dieKraft der Liebe Gottes in unserem gutenHandeln gestärkt werden.Wieder ein Stück im christlichen Glau-ben gewachsen und erschöpft aber glück-lich gingen nach einem ereignisreichenTag alle nach Hause.Am Sonntag feierten dann alle Kinder-bibeltage-Teilnehmer gemeinsam mit ih-ren Familien und GemeindereferentinBarbara Funk, Pfarrer Julian Tokarski undPfarrer Thomas Prusseit den Abschluss-gottesdienst der Kinderbibeltage. In ei-nem biblischen Anspiel wurden in ergrei-fender Weise von Jessica Busch die

Kinderbibeltage 2015 – auserwählt – weitererzählt......unter diesem Motto machten sich viele Kinder und Jugendliche am 24. und 25. Oktober 2015 aufden Weg zu den ökumenischen Kinderbibeltagen in den Räumen der Langenbacher Grundschule.Am Vormittag des ersten Tages stand die Berufung der Jünger Jesu im Mittelpunkt. � von Bärbel Funk

Erinnerungen des Petrus zum Leben derJünger mit Jesus dargestellt. Es wurdenoch einmal deutlich, wie es war, als diezwölf Apostel auserwählt wurden und wiesie durch die Erfüllung mit dem HeiligenGeist endlich ihre Aufgabe verstanden:weitererzälen!Als am Schluss des Gottesdienstes das»Regenbogenlied« erschallte und die Kin-der die Kirche mit ihren wehenden bun-ten Bändern erfüllten, war klar: Die Kin-derbibeltage 2015 waren wieder einegelungene Veranstaltung. Die viele Müheder Organisatoren und zahlreichen Helferwurde mit strahlenden Kinderaugen unddem Dank vieler Eltern belohnt. �



Der Pfarrverband Langenbach-Oberhummel informiertDezember 2015 | Langenbacher Kurier 39

Gabi Kellner von »Barbaras Bü-cherladen« und sechs Damen ausdem ehrenamtlichen Team prä-sentierten knapp 20 Bücher, dieneu in den Bestand der Bücherei im Pfarr-saal aufgenommen wurden. Den musikali-schen Part hatten »Die Maulhelden« über-nommen, eine a cappella-Gruppe aussechs Männern unter der Leitung von Ru-di Hofmann. Sie präsentierten zur Freudeder zahlreich erschienenen Bücherfreun-dinnen und etlicher Bücherfreunde Titelder »Comedian Harmonists« bis hin zuden »Prinzen«. Selbst kreiertes Finger-food und »geistige« Getränke luden in derPause zum Schlemmen ein.Lesen, lesen, lesen, das ist das Panierder Damen, die mehrheitlich das Teamder Pfarrbücherei bilden. In behaglicherAtmosphäre wurden Neuerwerbungenpräsentiert. Dabei gab es eine Kurz-Vitadas Autors oder der Autorin zu hören, er-zählt wurde aber auch der Inhalt in Kurz-form und in der Regel wurde auch eine Le-seprobe geboten. So stellte Gabi Kellnerneben ihrem »Highlight« mit dem Titel»Ein Leben mehr« (Jocelyne Saucier), derGeschichte dreier alter Männer in dennordafrikanischen Wäldern, auch dasBuch »Der Tod auf dem Apfelbaum« (Ka-thrin Schärer) vor. Dies erregte in Pfarr-saal besonders deshalb Interesse undSchmunzeln, weil wenige Wochen vorherim Bürgersaal das Stück »Birnbaum undHollerstauden« mit annähernd gleichemInhalt gelaufen war, nur dass im vorge-stellten Buch Tiere agierten. »Germany2064« (Martin Walker), eine weitere Vor-stellung Kellners, zeigt Deutschland inzwei Welten geteilt, Hightech-Städte mitselbstlenkenden Autos und hochentwik-

»Geistreiches und Geistvolles«Im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Geistreiches & Geistvolles«stellte das Büchereiteam der Pfarrbücherei Neuerscheinungen undNeuerwerbungen des Jahres 2015 vor. � Text und Fotos: Raimund Lex

kelten Robotern auf der einen und »FreieGebiete«, in der selbstverwaltete Kommu-nen mit und in der Natur leben.Gleich einen Stapel an Büchern hatteBrigitte Wadenstorfer mitgebracht, be-wusst alle mit Bezug auf Asyl und Flucht,»wichtige Themen für die Ausleihe«. Dar-unter auch der Roman »Iman«, der ein dü-steres Bild Afrikas zeigt.Antje Telser besprach den Roman vonDörthe Hansen mit dem Titel »AltesLand«, einem Landstrich nördlich vonHamburg. Es befinde sich zurecht auf derBestsellerliste, erklärte Telser, selbst ein»Nordlicht«. Das Werk schildert im Lokal-kolorit das Leben dreier Menschen in ei-nem alten Haus und lässt die Akteure zueinem Miteinander finden. Lesen bildet,unter diesem Stichwort besprach Angeli-ka Gastl vom Büchereiteam den histori-schen Roman »Die Leibeigenen« vonManfred Böckl. Man lerne das Leben dereinfachen Menschen im 14. Jahrhundert

kennen und versinke im Gebiet des heuti-gen Bayerischen Waldes, der damals»wild und ungezähmt« war.»Hart auf Hart« nach D.C. Boyle ging esbei Anna Weidenbacher. Der Autor erkun-de »die dunkle Seite der USA«, und bieteletztlich keine Lösung an. Und dann warKrimizeit, denn »ohne Krimi geht Mar-greth Stephan (nämlich) nie ins Bett«,wusste Wadenstorfer. Die »Verschwö-rung: Millennium 4« von David Lager-crantz (nach Stieg Larsson) war Thema.Für Auflockerung unter all den Fakten,die eine echte Leseratte erfreuen, sorgtenin zwei Auftritten »Die Maulhelden«, eineGruppe aus sechs Männern, die mit a-cappella-Songs die Besucherinnen undBesucher der Buchpräsentation restlosbegeisterten. Sie seien das »Kontrastpro-gramm« für »Geistreiches und Geistvol-les« unkten sie – und rockten dann denSaal mit »Barbara- Ann«, schmachteten»Only you«, alle Damen fühlten sich be-troffen. Im zweiten Live-Act besangen diefunny Boys den »California Dream«, sie lie-ßen «Bellamy« durch den Pfarrsaal strei-chen, der »Glück bei den Frau´n« hat. Poli-tisch wurden »Die Maulhelden« mit »HalloBerlin, ich rufe an, um euch zu sagen, ihrmacht etwas verkehrt«. Als sie dann »six-tyfour« waren, gab’ Rosen, was die Zugabeüber das Weihnachtsfest auslöste. Den»kleinen grünen Kaktus«, den erklatschtesich das Auditorium dann noch, bevor manbeseelt nach Hause ging. Der Abend warwieder ein toller Erfolg. �

Öffentliche Bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

»Die Maulhelden« unter der Leitung von Rudi Hofmann (r.) machten im Pfarrsaal eine Riesenschau.

Brigitte Wadenstorfer, die
Sprecherin des Büchereiteams,
begrüßte die Gäste und stellte
selbst Bücher vor.

Gabi Kellner: Ein Leben für das
Buch, in diesem Fall der Ro-
man »Ein Leben mehr«.

Lesen bildet. Angelika Gastl
berichtete über das Leben, dem
Leibeigene im 14. Jahrhundert
unterworfen waren.
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Christbaumversteigerung
Der Kirchenverein Langenbach e.V. lädt ein zur

am Mittwoch,
6. Januar 2016, 18:00 Uhrim Bürgersaal, Alter Wirt
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Der Pfarrkindergarten »Arche Noah« informiert

St. Martin wieder im Pfarrkindergarten

führten die Vorschulkinder den mit FrauKattein einstudierten Lichtertanz vor, dernatürlich mit gebührendem Applaus be-dacht wurde! Nach der Vorführung ludFrau Vosyka zum gemütlichen Teil desAbends ein.Mit Hotdogs, Glühwein bzw. Kinder-punsch und den von den Eltern gebacke-nen Gänsen und Wecken, die verteilt wur-den, stärkten sich Groß und Klein. DerErlös aus dem Verkauf der Hotdogskommt der Elternkasse zugute. Rund umdas von Herrn Weber entzündete Mar-tinsfeuer kam es zu angeregten Gesprä-chen, während die Kinder den großen

Garten nutzten, um sich richtig müde zuspielen, und es sichtlich genossen, einmalbei Dunkelheit im Kindergarten zu sein!Ein ganz neues Erlebnis!Als um ca. 19 Uhr viele Familien heim-gingen, durften die Kinder auch noch ihrekleine, am Tag selbst verzierte Kerze alsAndenken mitnehmen.Und das beste Kompliment und Dan-keschön an alle Organisatoren und Helfersoll diesen natürlich auch nicht vorenthal-ten werden – aus tiefstem Kinderherzen,kurz vor dem seligen Einschlummernhieß es von der kleinen Tochter:
»Schön war’s heut, Mama!« �

Der neu gewählte Elternbeirat um Frau Jannasch, Frau Haller, Herrn Simon und Herrn Reinsch lässtden Brauch von der internen St.-Martins-Feier im Pfarrkindergarten wiederaufleben. � von Sigrun Lieber

Zum St.-Martins-Tag fanden sich da-her alle Eltern mit Kindern und La-ternen zunächst in der Kirche ein,um dort in einem kleinen Gottes-dienst mit Herrn Pfarrer Tokarski die Ge-schichte vom heiligen St. Martin zu hörenund mit Gitarrenbegleitung von Fr. Wies-heu die zum Teil den Müttern und Väternnoch aus der eigenen Kindheit bekanntenschönen Martinslieder zu singen.Danach zogen die Kinder aus beidenGruppen mit ihren Laternen in den mitKerzen geschmückten Garten der Einrich-tung. Im Kreis der leuchtenden Laternen



Katholische und Evangelische Mit-arbeiterinnen, Ehrenamtlicheund Hauptamtliche ziehen da zu-sammen an einem Strang. In die-sem Jahr haben wir mit dem Titel »auser-wählt – weitererzählt« dieApostel in Blick genommen.Wussten Sie, dass die zwölfKerzenleuchter in der Pfarrkirche alsSymbol für diese Apostel stehen? Im Ra-hemn des Kinderbibeltags haben wir esneu ins Bewusstsein gehoben. Das Teamhatte sich gedacht, dass das ein gutes The-ma wäre, besonders, wenn ein paar Tagespäter aller Heiligen in der katholischenKirche gedacht wurde. Wir Prostestantenrufen die Heiligen nicht um Fürsprachean, da sind wir ganz eigenverantwortlichund wenden uns direkt an die HöchsteStelle und beten zu Jesus Christus, weil ergesagt hat, dass er uns hört. Im Augsbur-ger Bekenntnis, das 1530 von Philip Me-lanchthon Seiner Majestät Karl V. in Augs-burg überreicht wurde heißt es dazu imArtikel 21: »VOM DIENST DER HEILIGEN.Vom Heiligendienst wird von den Unseren
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Evangelisch in

Langenbach

Pfarrer Thomas PrusseitEpiphanias-Zentrum, FreisingTel.: 0 81 61 - 7 87 38 84E-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.deGelebte ÖkumeneKinderbibeltagIn der Pfarrei Langenbach gibt es eine Jahrzehnte alte Tradition von gelebter Ökumene. Diese findetihren Ausdruck etwa in den Kinderbibeltagen, die immer Ende Oktober stattfinden.

� von Pfarrer Thomas Prusseit

so gelehrt, dass man der Heiligen geden-ken soll, damit wir unseren Glauben stär-ken, wenn wir sehen, wie ihnen Gnade wi-derfahren und auch wie ihnen durch denGlauben geholfen worden ist; außerdemsoll man sich an ihren guten Werken einBeispiel nehmen, ein jeder in seinem Be-ruf.« Und gerade deshalb haben wir unsdie Apostel angeschaut und auch über-legt, wie wir heute ein »Band der Liebe«an Menschen weitergeben können, das siehält und trägt. Und die Apostel könnenuns da ein Vorbild sein.

Gebetswoche für die
Einheit der ChristenAm 20. Januar wird in der Pfarrkir-che ein Ökumenischer Gottes-dienst stattfinden, in dem wir miteiner Liturgie, die in Lettland er-stellt wurde, beten. »Berufen, die großenTaten des Herrn zu verkünden« (1. Petrus2,9) ist das Motto im Jahr 2016. Noch inder Zeit des Sowjetregimes konnten inden lettischen Medien keine christlichenInhalte verbreitet werden.Inzwischen gestaltet die Gemeinschaftder kirchenleitenden Persönlichkeiten diesichtbare Form ökumenischen Lebens inLettland.Sie kommen regelmäßig zu zweitägi-gen Treffen zusammen etwa auf dem Gai-sing, dem höchsten Berg Lettlands, bei de-nen sie zusammen beten und essen unddie Gemeinschaft pflegen.

Das wollen wir auch in Langenbach
weiter pflegen. �

Die kommenden Termine
auf einen Blick

24. Dezember, 16:00 Uhr
Familiengottesdienst in der Fried-

hofskirche (Pfarrerin Löser, Vikar Vogl
und Team)
14. Januar, 19:30 Uhr
Umlandstammtisch im »Gasthof
Hörhammer«, Zolling
20. Januar, 19:00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur Gebets-
woche für die Einheit der Christen in der
Pfarrkirche (Tokarski und Prusseit)
4. März, 19:00 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag 2016
»Nehmt Kinder auf und ihr nehmt
mich auf«
13. März, 18:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfarrer Thomas Prusseit)

i
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1.Vorsitzender: Christian Huber | Wiesenstr. 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 - 1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

Trotz dieses umfangreichen Pro-gramms wollen wir weiter besserwerden und uns am Bedarf aus-richten. Um diesen erkennen zukönnen, bieten wir auf unserer Internet-seite www.svlangenbach.de einen Frage-
bogen an, bei dem jede/r Interessierte sei-ne Wünsche an unser Fitnessprogrammangeben kann.Der Fragebogen wird bis Februar2016 auf unserer Homepage stehen. Da-nach werten wir die Rückmeldung aus

und wollen unser Angebot an die Wün-sche und Bedürfnisse anpassen. Also, Mit-machen! Fragebogen ausfüllen und zuRamona Zimmermann senden an: Finken-straße 8, 85416 Langenbach, oder per E-Mail: ramonaZmann@t-online.de �

Der SV Langenbach macht Fit und gesund –
was soll’s denn sein?Der SVL bietet schon jetzt ein umfassendes Angebot an Fitnessprogrammen in seiner Turnabteilungan. Hier kann man sich unter fachlicher Anleitung fit und gesund halten. � Ramona Zimmermann

Umfrage zum Fitnessprogramm des SV LangenbachHallo Sportbegeisterte, da wir vorhaben das Fitnessprogramm ab März 2016 zu optimieren, brauchen wir eure Hilfe.Momentan bieten wir von Montag bis Freitag folgende Sportstunden an:• Fit von Kopf bis Fuß • Nordic Walking• Zumba • Herrengymnastik• Pilates – bis 12. Januar 2016 • Zirkel Dich Fit• Bodystyling und Step • Bewegter Rücken – ab 19. Januar 2016• Wirbelsäulengymnastik Sie & Er
Jetzt seid ihr gefragt:1) Welche Stunden sollen wir von den oben genannten weiterführen?
2) Welche zusätzlichen Sportangebote fehlen euch, die ihr gerne besuchen würdet?
3) Liegt euer Interessenschwerpunkt mehr auf Kondition, auf Krafttraining oder eher auf ruhiger Gymnastik?
4) Gibt es Vorschläge für Änderungen/Ideen in den bestehenden Sportstunden?
Anmerkung:• Besondere Terminwünsche können wir leider nicht berücksichtigen, da uns der Turnhallenplan zeitlich vorgegeben ist.• Um das umfassende Fitnessprogramm dann gewährleisten zu können, suchen wir dringend Leute, die uns als Fitnesstrai-ner unterstützen.Bitte füllt diesen Fragebogen bis zum 28.02.2016 aus und schickt ihn zurück an:Ramona Zimmermann, Finkenstraße 8, 85416 Langenbachoder per E-Mail an: ramonaZmann@t-online.de. Danke für Eure Mithilfe!

Euer Sportteam des SVL

�
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Der aktuelle Hallenbelegungsplan Winter 2015/2016

Montag 15:45 – 16:45 Uhr SV Langenbach Mutter-Kind-Turnen (1 – 3 Jahre) Süß C.16:45 – 18:00 Uhr SV Langenbach Turnen KiGa-Kinder (3 – 6 Jahre) Rippel / Klaus18:00 – 19:00 Uhr SV Langenbach »Fit von Kopf bis Fuß« Krinner / Schneider19:00 – 20:30 Uhr SV Langenbach Taekwondo Heimbeck20:30 – 22:00 Uhr SV Langenbach Herrengymnastik Aigner
Dienstag 14:00 – 15:00 Uhr SV Langenbach Seniorensport Nowak16:00 – 17:00 Uhr SC Oberhummel17:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach Fußball E1-Junioren Moses Mike18:00 – 19:00 Uhr SC Oberhummel Fußball D-Junioren Mutzbauer P.19:00 – 20:00 Uhr SV Langenbach Zumba (ab 19. Januar 2016) Zimmermann R.20:00 – 21:00 Uhr SV Langenbach Pilates (bis 12. Januar 2016) Schneider B.20:15 – 21:15 Uhr SV Langenbach »Bewegter Rücken« (ab 19. Januar 2016) Bauer S.
Mittwoch 15:30 – 17:00 Uhr SV Langenbach Schulkinder 1. / 2. Klasse Derfler / Märzinger17:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach Fußball-Bambini Riedl N.18:00 – 20:00 Uhr SV Langenbach Taekwondo Zilger / Stotz20:00 – 22:00 Uhr SV Langenbach »Zirkle Dich fit« Süß / Palme
Donnerstag 17:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach Schulkinder ab 3. Klasse Gruhn / Weber / Fröba18:00 – 19:30 Uhr SV Langenbach Fußball C-Junioren Kain G.19:30 – 21:00 Uhr SV Langenbach Bodystyling und Step Bauer S.
Freitag 15:00 – 16:00 Uhr SV Langenbach derzeit SCO Fußball E-Junioren Rehmann C.16:00 – 19:15 Uhr SV Langenbach Taekwondo Heimbeck / Veh19:15 – 20:30 Uhr SV Langenbach Wirbelsäulengymnastik „Sie + Er“ Weishaupt M.20:30 – 22:00 Uhr SV Langenbach Badminton Zimmermann R.
Samstag 09:00 – 10:30 Uhr SC Oberhummel Fußball F-Junioren Jenuwein T.10:30 – 12:30 Uhr SC Oberhummel12:30 – 14:00 Uhr SC Oberhummel14:00 – 15:30 Uhr SV Langenbach Fußball D1-Junioren Schwertner G.15:30 – 17:00 Uhr SV Langenbach Fußball F1 / F2-Junioren Löffler A.17:00 – 18:30 Uhr SV Langenbach Fußball D2- Junioren Zitzelsberger S.18:30 – 20:00 Uhr SV Langenbach Fußball C-Juniorinnen Riedl N.
Sonntag 11:00 – 12:30 Uhr SV Langenbach Fußball B-Junioren Umlauft J.12:30 – 14:00 Uhr SV Langenbach »Fußball-Väter« Reichelt D.14:00 – 16:00 Uhr SV Langenbach16:00 – 18:00 Uhr SV Langenbach18:00 – 20:00 Uhr SV Langenbach derzeit FFW Floßmann C.Ansprechpartner bei den Vereinen: SV Langenbach: Christine Zimmermann, Tel.: 08761/9739 • SC Oberhummel: Andreas Reif, Tel.: 08761/9920

Ich wünscheIhnen allen eingesegnetesWeihnachtsfestund einen gutenRutsch ins neueJahr.Mit sportlichenGrüßen,IhrChristian Huber

Ich wünscheIhnen allen eingesegnetesWeihnachtsfestund einen gutenRutsch ins neueJahr.Mit sportlichenGrüßen,IhrChristian Huber
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Neu beim SV Langenbach

»Bewegter Rücken«

Sarah Bauer bietet
nach ihrer Zusatz-
ausbildung für den
»bewegten Rücken«
ab 19. Januar 2016,
dienstags von 20:15
bis 21:15 Uhr eine
neue Sportstunde

beim SVL an!In meiner Stunde stabilisieren,mobilisieren und kräftigen wirdeine Wirbelsläule und deine Rumpf-muskulatur. Unterschiedliche Bewegungsflowswerden im Rhythmus zur Musik erarbeitetund wiederholt. Die Stunde ist für jedes Alterund sowohl für Frauen und auch für Männergeeignet! Ich freue mich auf Euer Kommen
Eure Sarah Bauer

ACHTUNG: Die Pilates-Stunde von Belinda Schneider findet am 12. Januar 2016 zum letzten Mal statt.



Taekwondo-Vizemeister kommt aus LangenbachLauingen in Schwaben war dieses Jahr der Austragungsort der Bayerischen Meisterschaft imtraditionellen Taekwondo. Für den SV Langenbach gingen vier Kämpferinnen und Kämpfer an denStart und maßen sich mit ca. 130 Konkurrenten in den Alters- und Leistungsklassen um die Titel.
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� von Joachim Veh

Auf dem Bild: Tobias Heimbeck (Trainer und Kampfrichter), Valentin Böck, Dieter Nguyen, Johanna
Bucher, Trainer und Betreuer Martin Zilger. Es fehlt Michael Gmach. (von links nach rechts)

Gut abschneiden konnte nur, werin allen vier Kerndisziplinen –Form (Hyong) Einschrittkampf(Ilbo Taeryon), Freikampf (ChayuTaerion) und Bruchtest (Kyek Pa) – über-zeugte.Als absolute Newcomer starteten dievier Schüler von Großmeister Joachim Vehziemlich unbelastet. Bereits Vormittagzeigten Valentin Böck (Gelbgurt) sowie Jo-hanna Bucher (grün-blauer Gürtel) be-herztes Taekwondo. Böck erreichte einenMittelplatz, während Bucher nach Ste-chen unglücklich auf Rang 4 rutschte.Dennoch ein Super-Erfolg für ihre 1. Mei-sterschaftsteilnahme!Nachmittags waren dann die Jugendli-chen und Erwachsenen zu Gange. Hierging Michael Gmach (braun-schwarzerGürtel) an den Start: Nach den vier kräfte-zehrenden Disziplinen erkämpfte er sichmit Rang 8 einen guten Mittelplatz.Das Highlight aus Langenbacher Sichtwar aber dann Dieter Nguyen: Der 17-jäh-rige Schüler (grün-blauer Gürtel) legte ei-ne starke Meisterschaft hin: Die Bruch-
test-Konkurrenz gewann er überlegenund zertrümmerte das 3 cm dicke Brettmittels eines Sprungseit-Kicks. Hyongund Einschritt-Kampf beendete er jeweilsauf Platz zwei. Letztendlich musste er sich

nur dem Bamberger Tobias Ziegler beu-gen. Überraschend und dennoch hoch-verdient holte Dieter Nguyen den Bay-erischen Vizetitel im traditionellenTaekwondo nach Langenbach. �

Neue
Trikots

Einen Satz neuer Trikots derMarke »Erima« spendiertedas Langenbacher Versiche-rungsbüro »Concordia – PeterTabor«. Der SV Langenbach bedankthierfür sich herzlich bei Herrn Tabor.»Schaun ma mal« ob die Jungs der E-Junioren in der kommenden Saisonmit den Trikots den erhofften Erfolghaben werden... �



Langenbacher Kurier | Dezember 2015SV Langenbach – Das Highlight im Rückblick48

Highlight 2015 • Highlight 2015 • Highlight 2015Jede Veranstaltung steht unter einembestimmten Motto. In diesem Jahr er-gab es sich von selbst. Unser Sommer-turnier fand an einem der heißestenWochenenden des Jahres statt und wir ha-ben uns als gesamter Verein bzw. als ge-samte Gemeinde dieser Herausforderunggestellt.Jedes Jahr pilgern zahlreiche Mann-schaften von Nah und Fern zu uns, um sichim sportlichen Wettkampf um Medaillenund Pokale zu messen. Knapp 60 Mann-

Start. Am Ende siegte unsere F1 vor denMannschaften des BC Attaching und SVMarzling. Im F2-Turnier setzten sich unse-re Freunde der SpVgg Mauern gegen denSVA Palzing und den Gastgeber durch.Am letzten Turniertag starteten unsereC-Jugenlichen am Morgen in das Turnier.An diesem heißen Vormittag sicherte sichdie Mannschaft der SpVgg Attenkirchenden Turniersieg vor den Mannschaften desTSV Waging und des SV Marzling. Auch dieBambinis ließen sich nicht von der Hitze

Mein ganz besonderer Dank gilt:– Unserer Schirmherrin Rosemarie Mair,die uns immer mit Rat und Tat zur Seitesteht– dem Planungsausschuss des LMGT. Wiejedes Jahr seid IHR ein Garant dafür,dass dieses Turnier eines der schönstenim ganzen Landkreis ist.– Den Trainern, ohne eure Anstrengungenbei den Einladungen wäre dieses Tur-nier nicht möglich. Des Weiteren stehtihr als Schiedsrichter, Hilfe an allen Ar-

Im Jahresrückblick zeigen wir in diesem Jahr unser Highlight und sonnigeBilder zur Weihnachtszeit: Beim 14. LMGT ging’s heiß her... � von Andy Löffler

»Das heißeste Turnier des Jahres«

schaften fanden sich dieses Jahr ein, umeinen Sieger im Turnier der C-Juniorin-nen, der B, C, D1, D2, E1, E2, F1, F2 Jugendund der Bambini zu küren.Den Auftakt machten heuer die C-Ju-niorinnen und die B-Jugend. Unsere Mä-dels konnten unter der Leitung ihresCoaches Norbert Riedl ihren Triumphvom letzten Jahr wiederholen. Sie sicher-ten sich den Sieg vor dem FC Neufahrnund dem TSV Poing.Unsere B-Jugend musste sich nur un-seren Nachbarn der SpielgemeinschaftSVE Berglern / SC Oberhummel geschla-gen geben und belegte den zweiten Platz.Die SpVgg Zolling belegte den drittenPlatz im Turnier der B-Jugend.Am Samstag eröffneten unsere D1-und D2-Junioren den Turniertag. Nachvielen spannenden Spielen stand im D1-Turnier der TSV Waging vor dem SV Ei-chenried und dem Gastgeber SV Langen-bach als Turniersieger fest.Im D2-Turnier sicherte sich der SVSchwarz-Weiß München vor dem TSVWartenberg II und dem TSV Wartenberg Iden Turniersieg.Am Nachmittag waren dann die Mann-schaften der F1- und F2- Junioren am

stören und zeigten allen anwesenden Fans,dass die Hitze für sie kein Problem war undzeigten tolle, spannende Spiele.Unsere Glückwünsche gehen an alleMannschaften in diesem Turnier. Tradi-tionell bilden die Mannschaften E1 und E2Jugend den Abschluss unseres Sommer-turniers. Allen Helfern war zu diesemZeitpunkt die Erschöpfung deutlich anzu-sehen. Dies war während des Ablaufs undder Durchführung des Turniers nieman-dem anzumerken. Bis zum Schluss hieltenalle zusammen und zeigten den Gästen,was die Langenbacher schaffen können.Im E1-Turnier setzten sich der TSV Dettin-gen vor unserer Mannschaft und unserenGästen vom SC Kirchdorf durch und be-lohnte seine weite Anreise mit dem Tur-niersieg. Im E2-Turnier kam der TuSOberding auf den dritten Platz und unserNachbar, der SpVgg Zolling, sicherte sichden zweiten Platz. Die Mannschaft vomTSV Dettingen konnte auch im E2-Turnierden Turniersieg erkämpfen.Drei heiße und spannende Tage galt eszu meistern und ich bin extrem stolz aufunsere Mannschaften, die Trainer und al-le Helfer. Vielen Dank dafür und ich freuemich mit euch allen auf die neue Saison.

beitsstationen und selbstverständlichals Trainer und Betreuer für eure Mann-schaften zur Verfügung.– Den Eltern, die uns wie immer mit Ku-chen, als Helfer am Grill, am Ausschank,der Kuchentheke und der Losbude zurVerfügung stehen. Nicht zu vergessen isteure Unterstützung als Fans für unsereFußballhelden.– Den beiden Pfarrern Herr Tokarski undHerr Prusseit für den Segen für das Tur-nier.– Der Bürgermeisterin Susanne Hoyer fürdie Grußworte– unserer Freiwilligen Feuerwehr für dieAbkühlung. – »Danke Susanne für die
Idee und das organisieren«.– Unserem »Vaschingferein« Langenbachfür die Pavillons, die uns ordentlichSchatten gespendet haben.– und allen anderen, die uns seit Jahrenbei dieser Veranstaltung begleiten unduns, wo sie können, unterstützen. IHRseid einfach der WAHNSINN.Es ist wirklich eine tolle Leistung dergesamten Gemeinde und zeigt einmalmehr, dass es viel Spaß macht, ein Teil da-von zu sein.

Euer Jugendleiter, Andy Löffler �
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Die »Longbeach Sporties« berichten

Bei optimalem Laufwetter – be-wölkt und nicht zu heiß – gingenvier »Longbeach Sporties« am 20.September 2015 an den Start. Zu-
sätzlich wurden sie von einer Freundinaus dem Stuttgarter Raum unterstützt.Nach einem vorangegangenen Abstecherin ein Frühstückscafé konnten alle ge-stärkt und motiviert auf die Strecke ge-hen.Die Stimmung unter den Teilneh-mern/innen war super und es ergab sichdie eine oder andere lustige Unterhaltung.Vor allem haben die männlichen Läuferfür einige Lacher gesorgt, da man sie häu-

fig beim kollektiven »austreten« beobach-ten konnte, was sonst ja eher den Frauennachgesagt wird.Die gesamte Strecke war von Zuschau-ern gesäumt, die nicht müde wurden, alleanzufeuern. Dies war vor allem zum Zielhin auch notwendig. Dort kam nämlichder schwierigste Teil der Strecke. Ein An-stieg mit 2 Bergetappen und jeweilsknapp 53 Meter Höhenunterschied. Er-schwerend kam stärker einsetzender Nie-selregen hinzu. Gepusht durch die vielenAnfeuerungsrufe schafften aber alle dieseHerausforderung und kamen glücklich insZiel. Danach hieß es ganz schnell ins War-me zu kommen, damit eine Erkältung kei-ne Chance hatte.»Links de Berg', rechts da See, mei wardes schee.« Bis nächstes Jahr – am Tegern-see. Eure Longbeach Sporties �

»Links de Berg', rechts da See...«
Wow, was für eine Kulisse zum Laufen

BLV-zertifizierte Lauf-
treff-GruppenleiterSeit dem 19. Oktober 2015haben die »Longbeach Spor-ties« zwei qualifizierte Lauf-treff-Gruppenleiter.In Eigenregie haben Alex undWiebke einen Wochenendkurs inFranken besucht. Dieser wurde vomBLV angeboten und findet einmaljährlich statt. Die insgesamt 40 Teil-nehmerInnen haben in mehrerenTheorie- und Praxisteilen z. B. erfah-ren, wie eine Laufeinheit aufgebaut,der richtige Laufstil trainiert oderVerletzungen vorgebeugt wird. Auchdie Motivation der LäuferInnen warTeil der Ausbildung.Der Lehrgang war sehr informativund die »Sporties« haben gesehen,was sie bereits richtig machen und ge-lernt, was sie besser machen können.Sie freuen sich schon darauf, diesesWissen an alle weiterzugeben, diedaran Interesse haben. �

Der Tegernsee an sich ist ja schon eine Attraktion. Aber einmal drum herum zu laufen, zusammen mit5000 Läuferinnen und Läufern, ist noch eine Klasse besser. � von Wiebke Welser
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Der SC OBERHUMMEL berichtet

Von der Firma Amber-ger & Stadler gab esneue Poloshirts! Somachen die Humm-ler, auch neben dem Platz ei-ne gute Figur. Danken wollensie dem Sponsor aber nichtnur mit einem Foto – Einehervorragende Tabellenposi-tion soll zeigen, dass alle In-vestitionen ins Team gerecht-fertigt sind. Die Fußballersind sich einig: »Wir hängenuns richtig rein!« �

Hier machen sie gemeinsamÜbungen zur Kräftigung undAusdauer – meist im spieleri-schen Rahmen. Wenn es dasWetter erlaubt, findet das Training auchschon mal draußen statt, z.B. laufen an dieIsar oder zum Sportplatz mit eingebautenZwischenübungen. Die Gruppe wird vonHeide Leuchter geleitet. Bei Interessekönnen sich Kids gerne direkt meldenoder zum »Schnuppern« vorbei kommen.Allgemeines Motto dieser Stunde: Be-wegung soll Spaß machen! �

Endlich können die alten Trainingspullis
im Schrank bleibenDie »Fitness-Kids«

Neu eingekleidet wurden die Oberhummler Fußballer von der Fa. Eura-lis. Schwarze Trainingsshirts von Adidas bekamen die Kicker und Da-vid Bauer, Etienne Wenzek, Christian Fischer und Tommy Hecht, tra-gen die Oberteile schon jetzt ganz stolz im Training. �

Die Gruppe »Fitness-Kids« gibtes seit September 2014. JedenDienstag von 17:30 bis18:30Uhr treffen sich Mädels im Alterzwischen 10 und 13 Jahren inNiederhummel im Übungssaaldes SCO. � von Andrea Hermann

� von Hirschfeld jr.

� von Hirschfeld jr.

»Fesch schaun’s aus, die Fußballer...«Momentan läuft es nicht nur auf dem Platz gut – auch daneben gibtes für die Kicker allen Grund, glücklich zu sein.
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Wir sind stolz auf diese Part-nerschaft und freuen uns aufdie kommenden Jahre undJahrzehnte der Zusammenar-beit«, sagt Andreas Reif, Leiter der Junio-renfußball-Abteilung beim SC Oberhum-mel. Was er meint ist die erfolgreicheVerbindung des Sportclubs Oberhummelmit dem SV Eintracht Berglern. Seit derSaison 2009/2010 besteht die Spielge-meinschaft in der A-, B-, und C-Jugend so-wie seit einem Jahr auch in der D-Jugend.Und die Entscheidung der beiden Vereine,mangels genügend eigener Spieler eineSpielgemeinschaft zu starten, war genaurichtig: »Durch die langjährige Zusam-menarbeit im Jugendbereich konnten wirdie Qualität steigern und in der Saison2014/2015 das Finale im Sparkassencuperreichen«, erzählt Reif voller Stolz. »Auchder Aufstieg der A-Jugend in die Kreisligaist ein Erfolg der Zusammenarbeit.«Rückblick: Im Frühjahr 2009 habensich die Jugendleiter der beiden Vereine,Werner Taubmann und Uwe Galke vom SVEintracht Berglern sowie Dirk Rehmannund Gerhard Schmidt vom SCO, in Zustorfgetroffen, um über eine Zusammenarbeitzu sprechen. »Beide Vereine hatten zu we-

nig Leute, um eigenständige Mannschaf-ten zu gründen«, erklärt Reif. Deshalbwurde zum Start der Saison 2009/2010beschlossen, gemeinsame Sache in der A-,

B- und C-Jugend zu machen. Trainiertwird seither zweimal pro Woche – einmalin Oberhummel, einmal in Berglern.»Auch die Spiele sind aufgeteilt: In derHinrunde wird in Berglern gespielt, in derRückrunde in Oberhummel – oder umge-kehrt«, erzählt Reif. In der zurückliegen-den Saison wurde die Zusammenarbeitauf die D-Jugend ausgeweitet, wo man indieser Saison sogar zwei Mannschaften

stellt. »Das ist ein zukunftsträchtiges Mo-dell«, sind der SCO-Abteilungsleiter unddie Jugendleiter überzeugt.Doch nicht nur auf sportlicher Ebenewollen die beiden Vereine die Zusammen-arbeit intensivieren, sondern auch im ge-sellschaftlichen Bereich. Weihnachtsfeiernund Sommerfeste will man künftig zusam-menlegen, und auch beim alljährlichenSommercamp des SCO im BLSV-Camp inInzell sind Berglerner Kinder dabei. Zu-dem sollen zum Start der Rückrunde erst-mals einheitliche Trainingsanzüge be-schafft werden. Damit wird dieerfolgreiche Spielgemeinschaft im Jugend-bereich auch nach außen sichtbar. �

Eine sinnvolle und erfolgreiche ZusammenarbeitSeit sechs Jahren besteht die Spielgemeinschaft zwischen dem SC Oberhummel und dem SV EintrachtBerglern. Die Zusammenarbeit ist von Erfolg gekrönt – und soll weiter ausgebaut werden.
� von Andrea Hermann

»

Die Trainer der beiden Vereine SC Oberhummel und SV Eintracht Berglern. Unten 2. v. l.: Matthias
Kohlschütter, Jugendleiter Berglern; Unten 3. v. l.: Andreas Reif, Jugendleiter Oberhummel

Die Zusammenarbeit
wurde auf die D-Jugend
ausgeweitet»

Aktuelle Informationen zum SC Oberhummel gibt’s im Internet unter:

www.scoberhummel.de



Der 1. Turniertag des großenHerbstturnieres der HummlerStockschützen lief wie erwartetreibungslos.Alle Schützen lobten es wieder alsschönes und gelungenes Turnier. Den er-sten Platz belegten unsere Freunde ausÖsterreich der ESC Bad Häring. Die Heim-mannschaft mit Christian Brand, ThomasReifenberg, Sebastian Ziegltrum und Flo-rian Kloiber belegte Platz 4.Auch das »Freie Turnier« war ein tol-ler Erfolg. Der Sahnetupfen, »ein ersterPlatz zuhause«, konnte wieder einmalverzeichnet werden. Die Heimmannschaftmit Eduard Kerger, Karl Baier, RudolfTaubmann und Manfred Schmid startetesouverän und legte gleich eine Siegesserieauf die Bahn.Ein besonderer Dank gilt der Mann-schaft aus der Münchnerau. Am Vortagum kurz nach 18 Uhr sagte noch ein Teamverletzungsbedingt ab. Kurzfristig spran-gen die Vier ein und sorgten dafür, dassdas 11er-Turnier abgehalten werdenkonnte.Das Mixed-Turnier war wieder hoch-klassig besetzt, sei es durch deutsche Mei-ster, Europameister und Nationalspieler

der letzten Jahre oder auch dem amtie-renden deutschen Meister. SpannendeSpiele folgten und jeder konnte jedenschlagen. So war das Feld nach der Vor-runde von Platz eins bis neun immer nochsehr eng und hart umkämpft. Natürlichwar – wie jedes Jahr – für die weitgerei-sten Gäste wie z. B. Eintracht Frankfurt,Selb, Pähl, und Büblinshausen für Unter-haltung und leibliches Wohl gesorgt. Hierist das Spanferkel vom Grill immer ein be-sonderes Highlight um das sich seit JahrenMartin Bachleitner stundenlang hinge-bungsvoll kümmert.Eine Besonderheit an diesem Abendgab es auch noch: Thomas Schöpf erhieltim Rahmen der Abendveranstaltung dieEhrennadel in Silber des Kreises 306 / Er-ding-Freising verliehen. Thomas Schöpfist als langjähriger zweiter Abteilungslei-ter eine große Stütze der Abteilung unddes Hauptvereins.Abteilungsleiter Florian Kloiber er-hielt viel Lob der angereisten Vereine,»wie schön es war und was der SCO allesauf die Beine stellt«. Die Bestätigung »al-les richtig gemacht zu haben« ist, wennbei der Verabschiedung schon für dasnächste Jahr gemeldet wird. �

SC Oberhummel Langenbacher Kurier | Dezember 2015SV Langenbach

LiebeMitglieder, Trainer, Sponsorenund ehrenamtlicheHelfer,immer wieder und besonders zu Weihnachten merken wir, dass Zeit ein wertvollesGut ist. Deshalb wird von Jahr zu Jahr immer weniger auf materielle Geschenkewertgelegt – nein, es wird gemeinsame Zeit geschenkt!Und gerade unser Sportverein wird damit nicht nur zu Weihnachten, sehrreichlich bedacht. Denn jeder von uns schenkt über das Jahr, unzählige Stun-den seiner Freizeit dem »SCO«, um diesen in seiner unglaublichen Vielfaltam Leben zu halten und – noch besser – ein Stück weiter zu entwickeln! ObFußball, Gymnastik oder Stockschießen, Faschings- & Weihnachtsfeiern, Christ-baumversteigerung und natürlich unserem Hauptevent des Jahres: das Waldfest!Ob jung oder alt, dort sind Alle vertreten, um uns zu unterstützen. Jeder hilft jedem.Zusammenhalt und gemeinsamer Einsatz mit Herz, werden immer groß geschrie-ben. Ganz klar, dass dabei jeder ein ganz eigenes Stück hat, welches ihm am Herzenliegt. Doch erst diese vielen Teilstücke miteinander, ergeben unseren Sportverein.Ein ganz besonderer Dank gilt allen Sponsoren für die finanzielle und sachliche Un-terstützung, den Trainern für ihr grenzenloses Engagement, allen Sportlern für dieerbrachten Leistungen, den aktiv mitarbeitenden Eltern, ehrenamtlichen Helfernund Gönnern des SC Oberhummel, die – meist im Hintergrund – helfen und uns dieArbeit erleichtern.
Wir wünschen frohe Festtage, Zeit zur Entspannung und Besinnung auf die
wirklich wichtigen Dinge, sowie viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

Die Vorstandschaft des SC Oberhummel mit seinem Vereinsausschuß

� von Sandra Jenuwein

Herbstturnier der Stockschützen –
Kleiner Ort – großer SportDas 4-Tage-Turnier war ein großer Erfolg für die HummlerStockschützen. Die angereisten Mannschaften lobten die Organi-sation und Durchführung. � von Florian Kloiber
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Gymnastikstunden SC Oberhummel – gültig seit Dezember 2015
NH: . . . . . . . . . . . . . . Gemeindesaal, 85416 Niederhummel, Hummelstraße 1
Sportheim:. . . . . . 85416 Oberhummel, Isarstraße 1 � von Morana Le Bris



Allianz-Generalvertretung Baumann unterstützt erneut Feuerwehr Langenbach

Langenbacher Kurier | Dezember 2015Aus dem Vereinsleben54

Aus demVereinsleben
der Gemeinde Langenbach

Senden Sie IhreArtikel bitte recht-
zeitig zum Redaktionsschluss an:

E-Mail: info@grafikstudio8.de
Kennwort: Langenbacher Kurier

� von Bianka WellhausenNach den Poloshirts für dieJugendfeuerwehr zu ih-rem 15-jährigen Bestehenund der finanziellen Un-terstützung im Rahmen der Hoch-wasserhilfe ist dies nun schon dasdritte Mal, dass die Langenbacher Flori-ansjünger aus den Händen von Stefan Bau-mann – Generalvertretung der Allianz Ver-sicherung – eine Unterstützung erhielten.Ein neuer Hochleistungslüfter wurdean die Kommandanten Walter Schmidtund Stephan Treffer übergeben. Die An-schaffung im Wert von 2.500 Euro ermög-licht eine rasche Entlüftung verqualmterRäume. Außerdem sorgt er für einen opti-mierten Einsatz durch bessere Sicht, nied-rigere Temperaturen und eine Verminde-rung von schädlichen Gasen. Denn bei dembisher eingesetzten benzinbetriebenen

Übergabe des neuen Elektrolüfters

Hochleistungslüfter zeigte sich beieinem Wohnungsbrand im Frühjahr,dass Abgase in benachbarte, nichtbetroffene Räume gelangen könnenund dass bei einer eventuell not-wendigen Schräglage das Gerätkomplett ausfallen kann. Diese Nachteilesind bei dem elektrisch betriebenen neu-en Lüfter nicht gegeben. Bedanken möch-ten wir uns ganz herzlich bei der Allianzund der Generalvertretung Baumann fürdie erneute Unterstützung. �

TerminankündigungWir würden uns freuen, wennwir Sie wieder zahlreich am
26.12.2015 um 19:30 Uhrbei unserer traditionellen Christ-

baumversteigerung beim Alten Wirtin Langenbach begrüßen dürfen.Zur Übung fertig« hieß es am Sams-tag, den 26.09.2015 im Feuerwehr-haus in Marchenbach immer wie-der, denn an diesem Tag legten dortinsgesamt 50 Jugendliche des LandkreisesFreising die Prüfung zur Bayerischen Ju-gendleistungsspange erfolgreich ab.Als die Jugendlichen im Morgengrau-en in voller Montur angetreten waren, umbei Einzelübungen, Truppübungen undbei der theoretischen Prüfung ihr Könnenunter Beweis zu stellen, war natürlichauch ein bisschen Nervosität im Spiel.

Konzentrationsfähigkeit, Schnellig-keit, Teamwork und Wissen, das alleswurde bei den verschiedenen Übungenund Tests von ihnen gefordert. Da ging eszum Beispiel einmal um das Anlegen ei-nes Mastwurfs an einem Saugkorb, umdas korrekte Anlegen eines Brustbundesan einem Feuerwehrangehörigen undnoch mehr Knoten und Stiche musstenaus dem FF beherrscht werden.Zielgenauigkeit war beim Auswerfeneines doppelt gerollten C-Schlauches undbeim Leinenbeutelweitwurf gefragt. In die

Kategorie »Truppübung« fiel beispielswei-se das gemeinsame Kuppeln einer Sauglei-tung. Da musste schon jeder Handgriff sit-zen! Auch das Zielspritzen mit derKübelspritze musste in vorgegebenen 40Sekunden gemeinsam geschafft werden.Das Zusammenkuppeln einer 90 Meterlangen C-Leitung auf Zeit gelang dann auchperfekt. Weiterhin mussten diverse feuer-technische Armaturen, Kupplungen undZubehör erkannt und zugeordnet werden.Doch die gute Vorbereitung und dievielen Übungen gaben am Ende die nötigeSicherheit und Routine und so konntendie stolzen Besitzer des Bayerischen Ju-gendleistungsabzeichens ihren Triumphbei einer Steaksemmel feiern! – Herzli-
chen Glückwunsch!Ein weiteres Feuerwehrabzeichenwird wahrscheinlich ebenso die Uniformder jugendlichen schmücken, denn zurZeit bereiten sie sich intensiv auf den Wis-senstest 2015 vor, dessen Abnahme undPrüfung im Dezember bevorsteht!

Wir gratulieren den 5 Jugendlichen:
Nella Bayer-Paulus, Martin Neumair,
Michael Schamberger, Simon Schranner
und Kevin Talmon-Gros. �

Erfolgreich bei der Jugendleistungsprüfung5 Jugendliche der Jugendfeuerwehr Oberhummel legten BayerischeJugendleistungsprüfung erfolgreich ab.
»

� von Andrea Stemmer





Aus dem Vereinsleben56 Sie brauchen noch ein
Weihnachtsgeschenk?Dann schenken Sie doch eine Einla-dung zur Dinner-Krimikomödie der»JuLa« Langenbach!Die Aufführungen sind am 26. und 27.Februar 2016 und am 4. und 5. März2016 um 19:30 Uhr im Bürgersaalbeim Alten Wirt Langenbach.
»Der Duft des Mordes« wird Sie andiesem Abend begleiten.Eintritt inkl. Menü: 35,00 EuroNähere Einzelheiten entnehmen Sieunseren aufliegenden Flyern und denPlakaten. Der Kartenvorverkauf be-ginnt Mitte Dezember beim Alten Wirtund online: karten.laienspielgruppe.
langenbach@web.de30Jahre besteht die Laien-spielgruppe Langenbach indiesem Jahr. Zum Abschlussdes Jubiläumsjahres zeigtendie Theaterküken das Märchen der Ge-brüder Grimm »Die goldene Gans« in derFassung von Lothar Neumann. Regie undGesamtleitung liegen bei Franziska und

Magdalena Weber. Märchen haben immereine Botschaft. Sie zeigen in romantischeroder lustiger Form, was man nicht tunoder wie man sich besser verhalten sollte.So ist es auch bei dieser Erzählung. Unddie Gebrüder Grimm zeigen mit der Ge-schichte von Dummling und seiner Gansauch gleich noch, dass schlechtes Verhal-

ten sogar eigentlich Unschuldige mit indie Bredouille bringen kann. Auch Eltern-liebe muss sich nicht immer in gleicherWeise über alle Kinder ergießen, dennDummlings Vater und Mutter bevorzugeneindeutig ihre beiden anderen Söhne –obwohl sie egoistisch, engherzig und nei-disch sind. Das Blatt wendet sich, alsDummling, der eigentlich Hannes heißt, inden Wald gehen darf, um Holz zu machen,wie vorher seine angeblich so versiertenBrüder. Aber sie erleiden Schiffbruch –weil sie nicht teilen wollen. Sie verletzensich und müssen heim, um ihre tiefenWunden versorgen zu lassen. Ganz andersder Dummling, der so dumm nicht ist: Erschämt sich sogar wegen seiner kargenBrotzeit, aber er teilt bereitwillig. Und, oWunder, aus dem Rucksack kommen fein-ster Kuchen und köstlicher Wein. Freund-lichkeit und Hilfsbereitschaft müssen imLeben belohnt werden, lehrt das Märchen,und deshalb wird dem Hannes eine Gansmit goldenen Federn geschenkt, mit derer in die Welt hinausziehen und sein Glückmachen kann...Die Theaterküken zeigten mit diesemLehrstück für Groß und Klein eine sehrengagierte und bestens gelungene Auf-führung. �

Die goldene Gans

Der »Vaschingsferein« informiert

Die Langenbacher Theaterküken zeigen Grimms Märchen in derForm von Lothar Neumann. � Text und Foto: Raimund Lex

Die Prinzessin (l.) lacht, der Zauber fällt von Hannes und seiner Karawane ab. Aber dem König ist
ein Holzfäller für seine Tochter nicht gut genug. Die Baronin unterstützt ihn – doch alles wird gut.

16.1. Faschingsball • Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr • Alter Wirt
7.2. Faschingsumzugmit Faschingstreiben • Beginn: 14 Uhr
8.4. Jahreshauptversammlung • Beginn: 20 Uhr • Alter Wirt

16.4. Dankeschönessen Faschingsumzug • Beginn: 19:30 Uhr • Alter Wirt
23./24.7. 50-jähriges Vereinsjubiläum • weitere Infos folgen
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